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O rtszeitHolzwickede

Jahnstraße 18 • 59439 Holzwickede • Telefon 0 23 01 / 977 12 41
Mobil 0176/61 44 46 11 • Mail: jawad-gebaeudeservice@gmx.de

• Glasreinigung
• Photovoltaikanlagen-Reinigung
• Grundreinigung
• Bauabschlussreinigung
• Teppichreinigung
• Wintergartenreinigung
• Treppenhausreinigung

GEBÄUDESERVICE

10 Fenster 
schon ab 40,- € netto 
inkl. Rahmen 
und Falz

Achtsamkeit - Live-Online-Kurs #wirbleibenzuhause
Erlernen Sie die Kunst der Achtsamkeit um den Herausforderungen dieser beson-
deren Zeit etwas entgegen zu setzen. Achtsamkeit kann Sie dabei unterstützen, 
dem Alltag und den täglichen Herausforderungen mit mehr Abstand und innerer 
Ruhe zu begegnen.

Wann:  3 Termine mittwochs,
 15.04., 22.04., 29.04., 18.30 Uhr bis 20.00 Uhr

Kostenlose Online-Meditation
Eine halbe Stunde der Stille #wirbleibenzuhause
Wann:  Freitag, den 17.04.20, 18.30 Uhr bis 19.00 Uhr

Online-Kurs und –Meditation erfolgen über Zoom, Sie benötigen lediglich eine 
E-Mail-Adresse und einen Internetzugang. Falls Sie den Zoom-Zugang vorher 
testen möchten, rufen Sie mich an oder schreiben Sie mir eine Mail. 

Der nächste Kurs im Baumhaus (unter Vorbehalt)

MBSR-Kurs, Stressbewältigung durch Achtsamkeit, 
nach Jon Kabat-Zinn
Wann:  dienstags ab 28.04.20, 18.30 Uhr bis 21.00 Uhr
            (8 Termine + 1 Tag der Achtsamkeit)
Wo: „Das Baumhaus“ in Unna, Kessebürener Weg 3

Ihre Anmeldung zu diesem Kurs nehme ich schon gerne entgegen. 
Vertrag und Zahlung erst bei Kursbeginn.

 Weitere Kurse und Infos unter www.wegderachtsamkeit.de
 Ilse Schabsky Tel. 02301/944148  Mobil 016090887725
 Mail: info@wegderachtsamkeit.de

Christian van Bremen, Vorsitzender vom 
Aktivkreis Holzwickede, informiert über 
die aktuelle Situation in Holzwickede
„Für die Gewerbetreibenden ist 
die Situation, wie für alle, nicht 
einfach.

Einige Geschäfte müssen aufgrund 

der Regierungserlasse geschlossen 

bleiben, andere haben massive Um-

satzeinbußen durch weniger Kun-

den, wieder andere erleben einen 

Andrang wie zu Weihnachten, wei-

tere öffnen sich für neue Geschäfts-

felder und versuchen so die Defizite 

auszugleichen.

In den ersten Wochen galt es erst 

mal, sich auf die neue Situation ein-

zustellen und zu überlegen, wie 

man bestmöglich die Mitarbeiter 

und Kunden schützt. Was ist noch 

möglich, wo kann man gegebenen-

falls Hilfen beantragen und vieles 

mehr. Ich finde, dass sich die Un-

ternehmen viel Mühe geben und 

auch schon einiges auf die Beine ge-

stellt haben. Damit jedoch alles wei-

ter funktioniert sind wir auf die Mit-

arbeit aller angewiesen. Und das 

beginnt mit: Abstand halten, Rück-

sicht nehmen, in die Ellenbeuge nie-

sen, (wenn vorhanden) einen Mund-

schutz tragen, kontaktlos zahlen, 

Hände waschen, den alten Men-

schen in der Nachbarschaft helfen, 

nicht „hamstern“ und möglichst zu-

hause bleiben. Denn nur wenn die 

Maßnahmen Erfolge zeigen, können 

sie auch wieder gelockert werden, 

um zu einem normaleren Leben zu-

rück zu kehren.

Daneben können Sie schauen, wie 

Sie weiterhin lokalen Unternehmen 

helfen können, indem sie dort ein-

kaufen, Gutscheine kaufen, ggf. te-

lefonisch etwas bestellen. Der Ak-

tivkreis steht im Kontakt mit der 

Wirtschaftsförderung, hier ste-

hen Frau V. Berntzen von der WFG 

Unna und Herr S. Thiel als Ansprech-

partner für Fragen der Gewerbe-

treibenden zur Verfügung. Die Ge-

meinde, mit Unterstützung des AkH, 

plant in Kürze eine Internetseite zu 

erstellen, nach dem Vorbild von:  

https://unnalieferts.de/

Nach dem Motto: Wir sind immer 

noch für Dich da! Wir beliefern Dich, 

Du bleibst zu hause! Deal? Hier fin-

dest Du alle Einzelhändler und Gas-

tronomen, bei denen Du trotz der 

aktuellen Lage immer noch einkau-

fen kannst. Nur halt nicht vor Ort, 

sondern per Telefon, WhatsApp oder 

E-Mail. Einige bieten auch einen ei-

genen Onlineshop an. Unterstütze 

gerade in dieser schweren Zeit die 

Einzelhändler und Gastronomen 

vor Ort. Wir sind immer noch für 

Dich da! Angedacht ist die Domain:  

howilieferts.de“

Christian van Bremen

Vorsitzender

Aktivkreis Holzwickede
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*  5 Jahre Herstellergarantie bis 100.000 km, Details  unter www.mitsubishi-motors.de/garantie 

Messverfahren VO (EG) 715/2007, VO (EU) 2017/1151 Space Star Intro Edition 1.0 
Benziner 52 kW (71 PS) 5-Gang Kraftstoffverbrauch (l/100 km) innerorts 5,2; 
 außerorts 4,0; kombiniert 4,5. CO2-Emission (g / km) kombiniert 102.  Effizienzklasse 
C. Space Star Kraftstoffverbrauch (l/100 km) kombiniert 5,1–4,5. CO2-Emission 
(g/km) kombiniert 116–102. Effizienzklasse D-C. Die Werte wurden entsprechend  neuem 
WLTP-Testzyklus ermittelt und auf das bisherige Messverfahren NEFZ umgerechnet.

1 I Unverbindliche Preisempfehlung der MMD Automobile GmbH, ab  Importlager, zzgl. Überführungskosten, Metallic-, Perl-
effekt- und  Premium-Metallic-Lackierung gegen Aufpreis. 2 I Empfohlener  Einführungs-Preis der MMD Automobile GmbH, 
ab Importlager, zzgl. Überführungskosten, Metallic-, Perleffekt- und Premium-Metallic- Lackierung gegen Aufpreis. Der 
empfohl. Einführungs-Preis ergibt sich aus der  unverbindlichen Preisempfehlung abzgl. des empfohl.  Einführungs-Rabattes. 
Gültig bis 30.06.2020. 
Fahrzeugabbildung zeigt Ausstattung Space Star TOP.

Veröffentlichung von MITSUBISHI MOTORS in Deutschland ver treten durch die MMD Automobile GmbH, Emil-Frey-Straße 2, 
61169 Friedberg.

Mitsubishi Handelspartner in Ihrer Nähe:

Mitsubishi Space Star Intro Edition 
1.0 Benziner 52 kW (71 PS) 5-Gang

ab 11.790 EUR
Unverbindliche
Preisempfehlung1

- 2.000 EUR
Empfohl. 
Einführungs-Rabatt 

ab 9.790 EUR
Empfohl. 
Einführungs-Preis2

Der neue Mitsubishi
Space Star

Auto Trappmann GmbH & Co KG
Hörder Str. 378
58454 Witten
Tel. 02302/47010
www.trappmann.de

Auto Trappmann GmbH & Co KG
Glückaufsegenstr. 82 -86
44265 Dortmund
Tel. 0231/77706088
www.trappmann.de

Werkstatt und 
Service für 

Sie geöffnet!

0203_20_#6613_#3699_AH_Trappmann_Space_Star_Rechenweg_158x220.indd   10203_20_#6613_#3699_AH_Trappmann_Space_Star_Rechenweg_158x220.indd   1 01.04.20   17:5101.04.20   17:51
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Besuchst du die Stadt noch 
regelmäßig?
Nicht mehr so häufig wie früher, als 

sowohl meine Mutter als auch mein 

Bruder noch hier gelebt haben. Mei-

ne Jungs versuche ich trotzdem, 

auch wenn es sehr unregelmäßig ist 

und manchmal auch lange Zeit da-

zwischen liegt, immer mal wieder 

zu sehen.

Auf deiner Facebook-Seite pos-
test du gern mal alte Bilder aus 
den 90er-Jahren. Welchen Sty-
ling-Tipp würdest du deinem 
früheren Ich geben wollen?
Alles richtig gemacht! ;-)

Was macht dich besonders 
stolz auf dein aktuelles Album 
„Schlüsselkind“?
Dass ich es endlich, nach so vielen 

Jahren, oder besser Jahrzehnten des 

hin und her Überlegens, geschafft 

habe, ein SASHA-Album auf Deutsch 

zu machen. Die größte Herausforde-

rung war dabei, auf Deutsch zu tex-

ten und zu singen, aber trotzdem ich 

selbst zu bleiben. Ich freue mich im-

mer noch, dass es mir so gut gelun-

gen ist und bin – ja – stolz darauf!

Werden wir dich in Zukunft 
n o c h ö f t e r  a u ß e r h a l b vo n  
Musik im TV sehen?
Ich habe mich immer mehr als 

Entertainer als nur als Musiker  

gesehen. Da gehört T V genau-

so dazu wie Live-Shows und Al-

ben machen. Ich freue mich sehr,  

dass ich wieder als Coach bei 

„The Voice Kids“ dabei sein darf  

und hoffe, dass diese Reise noch 

lange weiter geht, denn ich liebe 

diese Sendung und das Arbeiten 

mit diesen wahnsinnig talentierten 

Kids ! Ansonsten hoffe ich, dass  

„Alles auf Freundschaft“ mit Tim 

M ä l ze r  i n  d i e  n ä c hs te  R u n d e 

geht, denn wir haben noch Luft 

nach oben gelassen um uns wirk-

lich zu beweisen! Und was sonst  

noch kommt…man darf gespannt 

sein!

Verrätst du uns deine schönste 
(Kindheits-)Erinnerung an 
deine Heimatstadt?
Ach…da gibt  es  so unglaub-

lich viele…und obwohl ich nicht 

in einer der besten Gegenden 

a u f g e w a c h s e n  b i n , h a b e  i c h 

doch eine sehr schöne Kindheit  

gehabt. Vom Fahrräder pimpen und  

Baum- und Erdbuden im Wäldchen 

bauen, bis zu wilden Tagen auf  

der Allerheiligen Kirmes. Soest  

ist eine tolle Stadt zum Aufwach-

sen!

Eigentlich sollte SASHA sich die 
Ehre in seiner Heimatstadt ge-
ben und in der ausverkauften 
Stadthalle auftreten. Aufgrund 
der aktuellen Situation wurde 
das Konzert abgesagt und für 
dieses Jahr auch keinen Ersatz-
termin mehr gefunden, wie der 
Sänger auf seiner Facebook-
Seite schreibt: „ (...) Das ist ein 
super schwerer Schritt … ABER 
ich bin mit meinem Team dran, 
mir etwas Schönes auszuden-
ken, wo dann bitte nichts da-
zwischen kommt … Außerdem 
gehe ich ab jetzt in die Planung 
meiner neuen Live-Show und 
auch da kann ich bald schon 
die neuen Termine für 2021 an-
bieten. (...)“Als kleines Trost-
pflaster lesen Sie hier, was er 
auf unsere Fragen zu seiner Hei-
matstadt geantwortet hat. 

Was fällt dir spontan ein, wenn 
du die Begriffe „Allerheiligen-
kirmes“, „Jägerken“, „Bullenau-
ge“ und „Schützenfest“ hörst?
Jugend,  Spaß und auch Kopf-

schmerzen ;-)

Wie ist es für dich, wieder in  
deine Heimatstadt zu kommen?
Das ist so schön und ich freue mich 

wirklich sehr, dass es endlich mal 

wieder geklappt hat. Wir hatten 

schon lange vor, mal wieder in die 

alte Heimat zurückzukehren und 

jetzt isses endlich soweit. Und dann 

auch noch ausverkauftes Haus in 

wenigen Tagen…DANKE!!!
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1998 Dedicated to…
2000 …You
2001 Surfin´ on a Backbeat
2003 Dick This! (als Dick 
Brave & the Backbeats)
2006 Open water
2007 Greatest hits
2009 Good news on a bad day
2011 Rock´n´Roll Therapy 
(als Dick Brave & the 
Backbeats)
2015 The One
2018 Schlüsselkind

SASHA: 
Alle Alben
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e Sänger SASHA im Interview
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Domicil Central
Wohn- und Geschäftsoase mitten in Holzwickede

Vor Kurzem wurde an der Bahn-
hofstraße Richtfest gefeiert: Wo 
noch bis letztes Jahr die Gebäu-
de der Firma Sauer standen, sol-
len im Herbst die ersten Leute 
einziehen. Das „Domicil Central“ 
vereint generationengerechte 
Wohnungen mit  Räumlich-
keiten für Dienstleistungen 
und Büros – und das direkt am  
Bahnhof.

26 Wohnungen von 60 bis 100 Qua-

dratmeter sowie fünf Gewerbeein-

heiten von 50 bis 120 Quadratme-

ter entstehen momentan in zentraler 

Lage von Holzwickede an der Bahn-

hofstraße 17 bis 19. Zuvor war das 

Grundstück über 35 Jahre lang 

Standort der Firma Sauer. Hier be-

fanden sich die Büroräume und das 

Lager des ehemaligen Traditionsun-

ternehmens, welches dort ständig 

Christian, Werner u. Daniela Sauer beim Richtfest. Foto: F.K.W. Verlag

gleich gemacht: Es ist in Holzwickede 

zurückgebaut worden und hat nun 

für ein anderes Unternehmen eine 

neue Heimat unweit des Möhnesees  

gefunden!

Noch ist das Gebäude in U-Form 

etwas davon entfernt, wie es spä-

ter wirklich aussehen soll. Zur Stra-

ße sind ausreichend Stellplät-

ze geplant. Hinter dem jetzt schon 

prägnanten Durchgang wird ein 

begrünter Innenhof mit Spielplatz 

und den Eingängen zu den Woh-

nungen entstehen. Das Gebäude 

selbst ist barrierearm ausgestat-

tet. Die meisten Wohnungen wer-

den über Aufzüge erreichbar sein. 

Zum weiteren Komfort gehören  

ebenerdige und geräumige Du-

schen, Fußbodenheizung, elektrische 

Rollläden und klimafreundliche Luft-

wärmepumpen zur Unterstützung 

der Gasheizung. Statt einem Keller 

gibt es in einem separaten Gebäude 

Kellerersatzräume, die Platz für z. B. 

Fahrräder bieten. Jede Wohnung hat 

übrigens einen eigenen Hauswirt-

schafts- und/oder Abstellraum für 

Waschmaschine und Trockner.

Wer daran Interesse hat, selbst 

hier zu wohnen, der kann sich mit 

den Bauherren in Verbindung set-

zen. Noch sind ein paar Woh-

nungen zu haben. Interessen-

ten können sich bei Familie Sauer 

melden: Tel. 02301/9450954, Mail:  

domicil-central@mail.de.
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bis zu 4.000 Kühl- und Gefriergeräte 

bevorratete und aus der Bahnhof-

straße in Holzwickede den gesam-

ten Elektrohandel in Westfalen be-

treute. Die Bauherren, Familie Sauer, 

sahen in der einstigen Firma keine 

Zukunft mehr. Das Grundstück war 

da, und bald kamen die Ideen. „Be-

zahlbarer Wohnraum ist sehr knapp 

und die Infrastruktur am Stand-

ort optimal“, erklärt Daniela Sauer, 

Tochter von Werner Sauer, der die 

Firma seinerzeit mit seinem Sohn 

Christian führte. Sie und ihr Bruder 

Christian sind auch Namensgeber 

des Projekts: „Das D in Domicil und 

das C in Central stehen für unsere  

Vornamen.“

Zum Richtfest erschienen nicht nur 

die beteiligten Akteure, sondern 

auch Vertreter aus Politik und Ver-

waltung. Werner Sauer ließ es sich 

zu diesem Anlass nicht nehmen, al-

len – vom Architekten über die Fi-

nanzierer bis hin zu den Handwer-

kern – für ihren unermüdlichen 

Einsatz zu danken und plauderte 

aus dem Nähkästchen. Eins stand für 

ihn von Anfang an fest: „Das Grund-

stück, ein ‚Filetstück‘ im Ort, wäre zu 

schade für Industrie.“ Für die Fami-

lie war der manchmal doch ruppige 

Ton auf der Baustelle zu Beginn et-

was ungewohnt. Die Bauherren sind 

übrigens sehr auf Nachhaltigkeit 

bedacht. Das alte Firmengebäude 

wurde nicht einfach dem Erdboden 

Bürgerschützenverein Holzwickede 
hat einen neuen Vorstand

Fröhliche Runde feierte in der 
Seniorenbegegnungsstätte

In der Jahreshauptversammlung 
des Bürgerschützenvereins 1865 
e.V. wurden alle Vorstandsämter 
besetzt. 

Das Amt des 1. Vorsitzenden be-

kleidet Frank Weber, sein Stellver-

treter ist Stephan Stoltefuß. Das 

Amt des 1. Schriftführers hat nun 

Frank Haumann inne. Jürgen Fritz 

wurde als 1. Kassierer wieder-

gewählt, ebenso Carsten Stanat 

als Sozialwart. Der 1. Sportleiter, 

Harald Seifert, sein Stellvertreter 

Andreas Gawlowski sowie Mela-

nie Bachmann als Jugendleiterin 

wurden in der Jugend- und Sport-

schützenversammlung gewählt 

und durch die Generalversamm-

lung bestätigt. Zur Umstrukturie-

rung des Schützenfestes von vier 

auf drei Tage wurden einige Vor-

Die 80. Geburtstagsnachfeier in 
zwölf Jahren hat der Trägerver-
ein der Seniorenbegegnungsstät-
te Anfang März gefeiert.

Eingeladen waren Mitglieder, die im 

Januar und Februar Geburtstag fei-

erten. 50 Gäste konnte der 1. Ver-

einsvorsitzende Andreas Bunge be-

grüßen und mit einem Glas Sekt 

willkommen heißen. Bei Kaffee und 

Kuchen sorgte der Literaturkreis mit 

fröhlichen und nachdenklichen Ge-

schichten für Unterhaltung. Den 

musikalischen Teil des Nachmittags 

gestaltete Entertainer Andre Wör-

mann, der die Gäste mit vielen alt-

bekannten Schlagern begeisterte. 

schläge eingebracht, die nun in 

der Praxis umgesetzt werden sol-

len. Was zur Generalversammlung 

noch mit einigem Abstand zu be-

trachten war, hat nun auch den BSV 

Die ältesten anwesenden Geburts-

tagskinder, Marlies Schumann und 

Heinrich Gieselmann, erhielten aus 

den Händen des Schatzmeisters Die-

getroffen. Es wurden zwischenzeit-

lich alle Wettkämpfe, Bezirksmei-

ster-, Landesmeister- und Kreis-

meisterschaften abgesagt. Der 

Trainingsbetrieb wurde komplett 

eingestellt. Die Vorbereitungen für 

das Schützenfest laufen zwar wei-

ter, obwohl noch nicht bekannt ist, 

ob es in Zeiten der Corona-Pande-

mie durchgeführt werden kann.

Auf dem Bild (v.l.) Jürgen Fritz, Marvin Schlüter, Frank Haumann, Stephan Stoltefuß, Frank Weber, Carsten Stanat 

und Harald Seifert. Foto: BSV Holzwickede

ter Ewerth, der die Feier moderierte, 

da der 1. und 2. Vorsitzende zu den 

Gästen gehörten, ein kleines Prä-

sent. Mit dem schon traditionellen 

Ende, dem Singen des „Holzwickeder 

Liedes“ endete ein stimmungsvoller 

und ausgelassener Nachmittag. Foto: 

Seniorenbegegnungsstätte
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Hauer MdB besuchte Schüler Union 
des Kreises in Holzwickede
Zu einer Diskussion unter dem 
Motto „Quo vadis Deutsch-
land? – Die Bildungspolitik der 
Zukunft“ traf sich die Schüler 
Union (SU) des Kreises Unna 
Ende Februar mit dem direkt 
gewählten Bundestagsabge-
ordneten Matthias Hauer aus 
Essen in der Holz wickeder 
Gaststätte Hoppy´s Treff. 

Dabei konnte der SU-Kreisvorsit-

zende Tim Stohlmann neben Gä-

sten aus dem ganzen Kreis viele 

Mitglieder der Schüler Union, Jun-

gen Union und CDU begrüßen.

Zu Beginn hielt der Bürgermei-

sterkandidat und Parteivorsitzen-

de der CDU Holzwickede, Frank 

Erlös des Ladies Fashion Markt kommt auch 
neuen Rehasport-Angeboten für Kinder zugute
Shoppen, schlemmen, spenden 
– alles für gute Zwecke und im 
Sinne der Nachhaltigkeit.

Vom Erlös des 7. Ladies Fashion 

Markt des HSC-Gesundheitssports 

werden auch die neuen Reha-Sport-

angebote für Kinder und Jugendli-

che unterstützt.

Initiiert und organisiert wurde das 

Eldorado für alle Schnäppchenjäger 

von HSC-Gesundheitssport-Che-

fin Susanne Werbinsky und ihrem 

Team. An insgesamt 27 Ständen in 

der Rausinger Halle konnten alle Be-

sucher des ultimativen Shopping-Er-

lebnisses für die Region ihre ganz 

persönlichen „Schnapper“ an gut 

erhaltenen Marken- und Designer-

artikeln, Schuhen, Handtaschen, 

Schmuck, Vintage- und Sportmode 

sowie Accessoires machen.

Praktischer, gelebter 
Umweltschutz ohne Verbote
Für Susanne Werbinsky ist der La-

dies Fashion Markt, bei dem sich 

auch so mancher Mann blicken ließ, 

auch aus der Sicht der gelebten 

Nachhaltigkeit wichtig. „Der Wieder-

verkauf von Kleidung sowie gene-

rell der Re- und Upcycling-Trend von 

Kleidung ist eine nachhaltige Ant-

wort darauf, wie das Wegwerfen von 

Kleidung und damit das Verschwen-

den von Ressourcen minimiert wer-

den kann“, so Werbinsky.

64 Prozent der neu gekauften 
Kleidung hängt ungetragen im 
Schrank
E i n e  a k t u e l l e  S t u d i e  d e s  

Umzugunternehmens „Movinga“, 

in deren Rahmen 2.000 deutsche 

Haushalte befragt wurden, kam he-

raus, dass 64 Prozent aller gekauf-

ten Kleidung nicht oder nur ganz 

wenige Male getragen im Schrank 

hängt. In den USA sind es übrigens 

82 Prozent, in Kanada 79 Prozent, 

und (trauriger) Rekordhalter ist Bel-

gien mit 88 Prozent. „Wir sprechen 

heute von Fast Fashion. Das bedeu-

tet das extrem schnelle Anbieten 

von neuesten, designbekannten 

Marken zu günstigen Preisen. Das 

führt, mittel- und langfristig, zu einer 

Hortungs- und schlechtestenfalls zu 

einer Wegwerfmentalität“, so Wer-

binsky. Der Ladies Fashion Markt ist 

da eine echte Alternative. 

Ladies Fashion Markt 
auch eine Plattform für 
soziale Institutionen
Nicht nur die Schnäppchenjäger 

konnten sich freuen, auch und ge-

rade drei anerkannte und beliebte 

Holzwickeder Institutionen kamen 

auf ihre Kosten. Der Verein „Wir für 

Holzwickede“ war mit einem Bü-

chermarkt vertreten. Auch das So-

zialkaufhaus „Kaufnett“ in der 

Bahnhofstraße konnte sich freuen. 

Kleidung, die keine Abnehmer fand, 

wurde auf freiwilliger Basis der Aus-

steller an „Kaufnett“ gespendet. Dort 

werden die sehr gut erhaltenen Klei-

dungsstücke nun verkauft. Und drit-

tens profitierte auch der HSC-Ge-

sundheitssport. Der Erlös aus dem 

„Fashion Bistro“ wird für die Anschaf-

fung von speziellen Reha-Sportgerä-

ten für die neuen Reha-Kurse für Kin-

der und Jugendliche angeboten.

Susanne Werbinsky: „Lücke von 
Reha-Sportkursen für Kinder und 
Jugendliche muss geschlossen 
werden“
Kinder und Jugendliche brauchen 

ausreichend Bewegung für eine 

gesunde Entwicklung des Körpers. 

„Probleme aus den Bereichen Ko-

ordination, Konzentration, Haltung, 

Rückenprobleme und Übergewicht 

weisen bereits im Kindesalter auf ei-

nen Bewegungsmangel oder feh-

lenden Ausgleich von Aktivitäten 

im Alltag hin. Das können wir auch 

regelmäßig in den Kindergruppen 

des HSC-Gesundheitssports beo-

bachten“, so Susanne Werbinsky. Um 

dem entgegenzuwirken, möchte 

nun die Gesundheitssportabteilung 

einen neuen Kurs aus dem Bereich 

der orthopädischen Reha-Therapie 

für Kinder bzw. Jugendliche im Alter 

von zehn bis 14 Jahren einrichten. 

Für die Teilnahme an dem Kurs ist 

eine Verordnung eines Hausarztes 

oder Kinderarztes (Verordnung For-

mular 56) nötig. Bei ausreichender 

Teilnehmerzahl findet der Kurs, so-

bald der Trainingsbetrieb im Ver-

ein wieder aufgenommen wird, im 

Übungsraum der Geschäftsstelle 

an der Hauptstr. 47 in Holzwickede 

statt. Weitere Informationen erteilt 

Susanne Werbinsky unter 02301-

9450377.

Für Susanne Werbinsky (r.) ist der Ladies Fashion Markt nicht nur ein Top-

Event für alle Schnäppchenjäger, sondern auch ein Beispiel für gelebten 

Umweltschutz. Foto: HSC

Neues Team in der 
Pizzeria Venezia

Bereits 20 Jahre Erfahrung hat 
Adem Ören in der Holzwickeder 
Gastronomie. Jetzt hat er zusam-
men mit seinem Sohn Tugay die 
Pizzeria Venezia auf der Nordstra-
ße übernommen. 

Eine größere Herausforderung als 

gedacht, denn momentan fehlen 

natürlich die Gäste in dem schö-

nen, gemütlichen Restaurant. Dafür 

bietet das Team einen gut organi-

sierten Außer-Haus-Service an, der 

über Lieferando, telefonisch oder 

per E-Mail Bestellungen ermöglicht. 

Das Essen kann dann abgeholt wer-

den oder es wird nach Hause gelie-

fert. Auf jeden Fall ist aber eine kon-

taktlose Bezahlung möglich. Auf 

Instagram kann man sich über Neu-

igkeiten informieren und erfährt, 

was der wechselnde Mittagstisch 

bietet oder was das aktuelle „Ge-

richt des Monats“ ist. Momentan 

steht das Team montags, mittwochs 

und donnerstags von 11 bis 22 Uhr, 

freitags sogar bis 23 Uhr durchge-

hend für seine Kunden parat, sams-

tags von 15 bis 23 Uhr, sonntags von 

12 bis 22 Uhr. An den Feiertagen 

ist von 12 bis 22 Uhr geöffnet. Blei-

ben Sie also ruhig zu Hause, sparen 

Sie sich die Hamstereinkäufe, denn 

hausgemachte Nudeln und Pizza 

schmecken sowieso viel besser vom 

Profi! Foto u. Text: F.K.W. Verlag
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Lausmann, direkt nach der Er-

öf fnung des SU-Vorsitzenden 

Tim Stohlmann ein Grußwort, in 

dem er betonte, Holzwickedes 

Attraktivität und Lebensquali-

tät unbedingt bewahren zu wol-

len. Hauer ist Mitglied in den Bun-

destagsausschüssen für Finanzen 

und Digitale Agenda, er ging in 

seinem Eingang auf die aktuelle 

politische Situation in Deutsch-

land und die Debatten um den 

„Digitalpakt Schule“ ein. Digita-

lisierung sei längst nicht nur ein 

Thema der Wirtschaft, sondern 

ein Schulthema, denn es ist ein 

wichtiges Thema für unsere Zu-

kunft. Außerdem sollte Digitali-

sierung nicht nur föderalistisch, 

also auf Länderebene, behan-

delt werden. Naturgemäß spielte 

das Thema der Digitalisierung in 

der Schule bei der Schüler Union 

eine große Rolle. Tim Stohlmann 

zitierte dazu die Beschlusslage 

der SU-NRW, die gegenüber die-

sem Thema ausgesprochen auf-

geschlossen ist und das Voran-

schreiten der Digitalisierung stark 

befürwortet. Der Vorsitzende der 

Jungen Union Holzwickede, Mar-

cal Zilian, berichtete kurz über 

den Stand der Digitalisierung in 

Holzwickedes weiterführenden 

Schulen.

Am Ende seiner Ausführungen 

ging Hauer auch noch einmal auf 

die ein Frage um den CDU-Bun-

desvorsitz ein: Die Schülerinnen 

und Schüler waren sich einig, dass 

das Team bestehend aus Mini-

sterpräsident Armin Laschet und 

Bundesgesundheitsminister Jens 

Spahn die besten Chancen zu 

gewinnen hat. Zum Schluss der 

angeregten Diskussion, die et-

was länger als geplant dauerte, 

kündigte Tim Stohlmann an, die 

Themen weiter zu verfolgen und 

auch möglicherweise auf der Lan-

desebene der Schüler Union noch 

einmal zu diskutieren.

Die Schüler Union ist die größ-

te politische Schülerorganisation 

Deutschlands und setzt sich seit 

1972 außerhalb der gesetzlichen 

Schülervertretungen für die Pro-

bleme, Belange und Interessen 

der Schüler ein. Die Schüler Uni-

on versteht sich selbst als „Lob-

byorganisation“ für Schüler. Die 

zukünftigen Aktivitäten können 

über die Facebook-, Twitter- oder 

Instagram-Seite der Schüler Uni-

on Kreis Unna verfolgt werden. 

Neumitglieder sind ab 12 Jahren 

natürlich herzlich willkommen. 

Foto: CDU Kreisverband Unna
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Kräftig grün, dicht, ohne Filz und 
Moos: So sieht Gärtners Wunsch-
traum vom perfekten Rasen 
aus. Damit die Halme sprießen, 
kommt es auf eine regelmäßige 
Pflege und die richtigen Nährstof-
fe an. Die Basis legt man idealer-
weise im Frühjahr, schließlich ha-
ben Kälte, Schneelast und Nässe 
in den Wintermonaten die Kraft-
reserven des Rasens aufgezehrt. 

Mit dem Ende der Frostperiode 

kann die Rasenpflege beginnen. 

Gleichzeitig kann jeder Gartenbe-

sitzer etwas gegen das Insektenster-

ben unternehmen, indem er mit 

blühenden Wiesen neue Lebens-

räume für die Summer und Krab-

bler schafft.

Erst düngen – das Mähen
kann warten
Zum Start in die Frühlingssaison 

braucht das Grün vor allem eines: 

frische Nahrung. Empfehlenswert 

ist ein stickstoffbetonter Rasendün-

ger. Diesen kann man bereits zeitig 

im Frühjahr gleichmäßig auf der Ra-

senfläche verteilen. Mehr Zeit lassen 

können sich Gartenbesitzer hinge-

gen mit dem ersten Mähen des Jah-

res. Erst sollte der Rasen sprießen, 

nach dem Düngen kann der Mäher 

mindestens noch ein bis zwei Wo-

chen im Winterquartier bleiben. We-

niger ist mehr, lautet die Faustformel 

für den rasenfreundlichen Fasson-

schnitt. Denn damit die Halme tief 

wurzeln können und dicht wach-

sen, ist es hilfreich, den Rasen lieber 

häufiger, dafür aber nicht zu kurz zu 

schneiden. 

Frühstart mit dem 
Vertikutierer vermeiden
Einen Frühstart legen viele Rasen-

liebhaber mit dem Vertikutierer hin. 

In dieser Hinsicht ist mehr Geduld 

gefragt. Vertikutieren ist dann emp-

fehlenswert, wenn der Rasen stark 

verfilzt und von Moos durchsetzt 

ist. Mit diesem Arbeitsschritt war-

tet man jedoch am besten, bis der 

Rasen nach dem Winter wieder zu 

Kräften gekommen ist. Ein guter 

Zeitpunkt ist das spätere Frühjahr, 

wenn das Thermometer minde-

stens zehn Grad Celsius anzeigt und 

trockene Witterung herrscht. Das 

Vertikutieren dient dazu, dem Rasen 

mehr Luft für frisches Wachstum zu 

verschaffen – und die Versorgung 

mit Mineralien sowie Wasser zu ver-

bessern. Bleibt der Regen in den Ta-

gen nach dem Vertikutieren aus, 

muss der Gartenschlauch zum Ein-

satz kommen. Ansonsten lautet das 

Die reine grüne Freude
Kräftiger Rasen und bunte Vielfalt im Frühjahrsgarten
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Motto für das Rasenwässern: lieber 

seltener, dafür umso gründlicher. 

Eine Wassergabe ein- bis zweimal 

wöchentlich reicht aus, empfohlen 

wird jeweils eine Menge von 20 bis 

25 Litern pro Quadratmeter, idea-

lerweise am frühen Morgen oder 

späten Abend.

Für mehr Insektenvielfalt 
im Garten
Ein schön gepflegter Rasen, der 

Grillpartys und das Toben der Kin-

der aushält, ist das eine. Wer aber 

gleichzeitig in seinem Garten mehr 

Platz für Insekten schaffen möch-

te, der kann auch ein Eckchen sei-

nes Freiluftwohnzimmers mit einer 

Blumenwiese bestücken. Blumen-

wiesen sind ein probates Mittel, um 

Insekten in unserer Region neue 

Nahrungsquellen zu bieten und sie 

somit vor dem Aussterben zu be-

wahren. Dazu gibt es im Fachhandel 

spezielle Blumensamen-Mischun-

gen, die zwei Vorteile vereinen: Sie 

enthalten Blumensamen, abge-

stimmt auf die besonderen Vorlie-

ben verschiedener Insektenarten, 

sowie einen milden organischen 

Dünger. Sie sorgen somit gleich in 

doppelter Hinsicht für mehr Insek-

tenvielfalt – oberhalb und unter-

halb der Erdoberfläche. Die spezi-

elle Schmetterlings-Mischung lockt 

Schmetterlinge an, um so den Er-

halt seltener Arten zu fördern. Die 

Marienkäfer-Mischung wiederum 

enthält Sorten, die den Käfer anlo-

cken. Dessen Larven sind echte Viel-

fraße. Sie fressen problemlos bis zu 

100 Blattläuse pro Tag und schüt-

zen somit ökologisch vor Schäd-

lingen im heimischen Garten. Aber 

auch die ausgewachsenen Ma-

rienkäfer sind hilfreiche Mitstrei-

ter im Kampf gegen Blattläuse. 

 (dzi/djd)
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•  Professionelle Baumpfl ege/Baumfällung 
 mittels Seilklettertechnik
•  Garten-/Objektpfl ege 
•  Hecken-/Gehölzschnitt
•  Baumkontrolle 
•  Kronensicherung
•  Wurzelentfernung 
•  Forstarbeiten
•  Häckselarbeiten 
•  Winterdienst

Jan Luicke • Schwerter Straße 35 • 59439 Holzwickede
Telefon (02301) 38 74 • Mobil 0174-2 69 55 29
      www.facebook.com/gartenbau.j.luicke.de

•  Professionelle Baumpfl ege/Baumfällung 

Gartenbau und Forst Jan Luicke
Seit 1994

      www.facebook.com/gartenbau.j.luicke.de

•  Pfl aster-/Natur-
 steinarbeiten
•  Kaminholzverkauf  
•  Zaunbau

Judo Prüfung für die 
„Kleinsten“ beim JCH

Umfangreiches Mitarbeitertreffen 
der Turngemeinde Holzwickede

Ende Februar fand eine Prü-
fung für den Judo Nachwuchs 
beim Judo Club Holzwickede 
statt. 

Schwerpunk t dieser Prüfung 

waren die ersten Gürtel zum 

gelb-weißen und gelben Gürtel. 

Für einige der jungen Sportler war 

es die erste Prüfung und entspre-

chend aufgeregt war der Nach-

wuchs. 15 Kinder (U10/U13) stell-

ten sich den Anforderungen des 

nächst höheren Gürtel, um bei-

spielsweise, Falltechniken, Fuß- 

und Hüftwürfe zu präsentieren. 

Aber auch diverse Bodentech-

niken gehörten mit zum Pro-

gramm, so mussten Haltegriffe 

und entsprechende Befreiungen 

Im Februar wurden die eh-
renamtlichen Mitarbeiter der 
TG Holzwickede zum alljähr-
lichen Treffen in die Dudenro-
thhalle eingeladen.

Die sportliche Leitung freute 

sich über eine hohe Anzahl an 

Übungsleitern und Übungshel-

fern mit vielen Anregungen und 

Verbesserungsvorschlägen. Zu-

dem konnten durch die Abtei-

lungsleiter umfassende Berichte 

aus den Abteilungen vorgetra-

gen und Verknüpfungspunkte 

demonstriert werden. Die jungen 

Sportler hatten sich im Vorfeld na-

türlich intensiv vorbereitet und 

so haben folgende Judoka diese 

Gürtelprüfung bestanden: 8. Kyu 

(gelb weißer Gürtel) Johanna So-

phie Bennemann, Senara Kaylynn 

Nigge, Nicolas Puchala, Felix Ruh-

lig, Kacém Allouch, Carolin Dett-

ke, Til Lüthje und Robin Düllick; 7. 

Kyu (gelber Gürtel) Luuk Athens, 

Anton Groo, Hannes Häßler, Li-

nus Larm, Anton Schlenker, Ele-

na Schmid und Daniel Smedinski. 

Foto: JCH

in der Trainingsarbeit geschaf-

f e n  w e r d e n .  A b s c h l i e ß e n d 

konnten weitere Gespräche ge-

führt und Erfahrungen bei klei-

nen Snacks ausgetauscht wer-

den. Foto: TGH

Unsere Praxis ist nach telefonischer Terminabsprache 
für einbestellte Patienten mit gültiger 

Heilmittelverordnung geöffnet.
Falls Sie Fragen haben, stehen wir Ihnen gerne 

telefonisch zur Verfügung.

Wir sind weiterhin für Sie da!

Mozartstraße 2 • 59439 Holzwickede • Tel. (0 23 01) 96 23 46
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In vielen jungen Menschen 
schlummern ungeahnte Talen-
te für IT-gestützte Berufe. Doch 
häufig wird das Potenzial von ih-
rem Umfeld nicht erkannt und 
schnell schlittert jemand in ei-
nen Job, der ihm keine Freude 
macht. Geeignete Bewerber und 
ausbildungswillige Unterneh-
men zusammenzuführen hat 
sich die Initiative „Ausbildungs-
lotsen“ zum Ziel gesetzt.

Eigentlich sind heute die Bedin-

gungen mehr als perfekt. Es gibt 

weit mehr Ausbildungsstellen als 

Bewerber und Schulabgänger ha-

ben die freie Auswahl. Trotzdem 

landen immer wieder junge Leu-

te in Berufen, die nicht das Richti-

ge sind. Da gibt es falsche Vorstel-

lungen vom Job oder auch Eltern, 

die mit gut gemeinten Ratschlägen 

den Weg vorgeben wollen. „Noch 

immer haben die Eltern einen gro-

ßen Einfluss auf die Berufswahl ih-

rer Kinder“, erklärt Markus Reiß von 

den „Ausbildungslotsen“. Diese ha-

ben zwar ihren Sitz in Dortmund, 

sind aber auch für künftige Azubis 

sowie Betriebe im Kreis Unna da.

Das Projekt
Die „Ausbildungslotsen“ sind ein 

JOBSTARTER plus Projekt, das vom 

Bundesministerium für Bildung 

und Forschung sowie dem Europä-

ischen Sozialfonds gefördert wird. 

Die Team-Mitglieder kümmern sich 

hierbei nicht nur darum, Schüler 

schon frühzeitig für eine Ausbil-

dung im Bereich neuer Technolo-

gien zu begeistern, sondern bera-

ten auch Unternehmen mit bis zu 

49 Beschäftigten hinsichtlich der 

Entwicklung zum Ausbildungsbe-

trieb oder geben „Starthilfe“, wenn 

ein neuer Auszubildender dort an-

fängt. „Wir liefern alles aus einer 

Hand“, erklärt Projektleiterin Dr. 

Katy Teubener. „Das reicht von der 

Hilfe bei der Azubi-Suche über die 

Vermittlung von geeigneten Prak-

tikanten, die Übernahme der büro-

kratischen Arbeit bis hin zur Beglei-

tung des Ausbildungsstarts.“

Unternehmen gesucht
Die „Lotsen“ gehen selbst auf die 

Suche nach Unternehmen und 

Start-ups, die für das Projekt infra-

ge kommen. „Nicht sofort ist das In-

teresse an unserer Unterstützung 

da“, weiß Markus Reiß zu berich-

ten. Obwohl das Angebot für alle 

Beteiligten kostenlos ist, gibt es 

bei manch einem Unternehmen 

zunächst Hemmschwellen. „Gera-

de unter den technologieorien-

tierten Betrieben gibt es oft kleine 

und hochspezialisierte Unterneh-

men, die sich womöglich noch kei-

ne Gedanken über den künftigen 

Fachkräftemangel gemacht haben. 

Auch suchen solche Betriebe ihren 

Nachwuchs oft an den Universitä-

ten und kommen nicht auf die Idee, 

dass auch unter Schülern geeigne-

te Kandidaten sind.“ Zur Fachkräf-

tesicherung fehle es gerade den 

Kleinstunternehmen an zeitlichen 

und personellen Ressourcen. „Wir 

geben genau diesen Unterneh-

men die Chance, sich sichtbar zu 

machen und vorzustellen“, so Reiß. 

Und das geschieht zum Beispiel in 

Workshops, die die „Ausbildungs-

lotsen“ an Schulen organisieren.

Kreative Methoden
Wenn es darum geht, eine Firma 

zu überzeugen, selbst auch aus-

zubilden, geht das Dortmunder 

Team auch ungewöhnliche Wege. 

So gebe es zum Beispiel auch die 

Möglichkeit einer kombinierten 

Ausbildung in zwei Betrieben, von 

denen einer schon erfahrener Aus-

bildungsbetrieb sei und der ande-

re neu hinzukommt. „Davon profi-

tieren beide Seiten. Der routinierte 

Betrieb kann seinen Azubi ein an-

deres Umfeld kennenlernen lassen. 

Handelt es sich dabei zum Beispiel 

um ein kleines Start-up, so sind hier 

die Abläufe und Strukturen voll-

kommen anders und bringen neue 

Impulse. Da wird vielleicht statt in 

einem klassischen Büro in einem 

Co-Working-Space gearbeitet oder 

es gibt komplett andere Metho-

den. Das Start-up wiederum hat 

nicht die volle Verantwortung über 

die Ausbildung und muss nicht be-

fürchten, dass die eigenen Ressour-

cen nicht für eine vollumfängliche 

qualifizierte Ausbildung ausrei-

chen“, ist sich Dr. Teubener sicher. 

Letztlich sei es auch eine Typsa-

che, in welchem Arbeitsumfeld sich 

welcher Azubi am wohlsten fühlt.

Neue Maßstäbe
Kommen wir damit wieder zurück 

zu den Jugendlichen. Natürlich be-

findet sich die Arbeitswelt im steti-

gen Wandel und damit verändern 

sich auch die Vorstellungen junger 

Leute. „Immer mehr lernen das ko-

operative Arbeiten schätzen, sind 

Netzwerker und mögen flache Hi-

erarchien“, so Teubener. „Beide Par-

teien – Azubi und Ausbildungs-

betrieb – müssen sich fragen: ‚Ist 

das was für mich?‘“ Auf jeden Topf 

passt also ein Deckel. Jugendliche 

haben ja auch keine Erfahrung, 

wenn es um die Berufswahl geht. 

Es fehlt die Vorstellung vom Traum-

job. Nichts, was nicht auch im Stu-

dium der Fall sein kann, wie die 

„Lotsen“ lachend anmerken. Auch 

Studien-abbrecher können ihre 

Angebote in Anspruch nehmen.

Es geht um Leidenschaft
Eines betont Dr. Teubener beson-

ders: Das Projekt soll Akteure mit 

Herz und Verstand zusammenbrin-

gen. „Aus Leidenschaft kann ein 

richtig guter, anständig bezahl-

ter Beruf werden“, davon ist sie 

überzeugt. Deswegen lohne sich 

auch ein Blick auf das Freizeitver-

halten der Teenager. Handy, Com-

puter und Co. sollten nicht gleich 

von den Eltern verteufelt werden, 

rät sie. Diese hätten leider oftmals 

noch eine negative Vorstellung 

von IT-Berufen. Dabei kann sich 

die Leidenschaft, zum Beispiel für 

Computerspiele, im richtigen Be-

ruf am Ende auszahlen. Moderne 

Technologien wie das Smartphone 

sind aus unserem Alltag nicht mehr 

wegzudenken und bieten große 

Chancen, beispielsweise als Lern-

plattform oder für Kommunikation. 

Das kreative Potenzial, das allein 

beim blitzschnellen WhatsAppen 

zu Tage tritt, gehört ebenfalls zu 

den Stärken von Jugendlichen, die 

im Berufsleben von Nutzen sein 

können. Und damit ein kreativer 

Kopf nicht in einem für ihn öden 

Beruf versauert, rühren die „Aus-

bildungslotsen“ kräftig die Werbe-

trommel für spannende, moderne 

Berufsfelder.

Auch was für Mädchen
Vorsicht: Klischee! Dr. Teubener 

liegt vor allem am Herzen, mehr 

Frauen in technologische Beru-

fe zu bringen. „Das Interesse von 

Mädchen an Technik ist bis etwa 

elf, zwölf Jahre genauso ausge-

prägt wie bei Jungen. Leider geht 

es dann irgendwie verloren“, weiß 

die Soziologin. Deswegen versucht 

das Team im Rahmen schulischer 

Workshops und Kooperationen 

mit zum Beispiel einer Frauenför-

dergruppe einer jüdischen Ge-

meinde auch Mädchen für die 

typischen MINT-Fächer (Mathe-

matik, Informatik, Naturwissen-

schaft und Technik) zu begeistern. 

Zu einzelnen Projekten gehört da 

auch eine Programmierklasse für 

Mädchen im Rahmen von KITZ.do. 

„Frauen sollen generell mehr in 

die Technologie eingreifen. Aber 

durch Programmieren, nicht durch 

Konsum“, fordert Dr. Teubener mit 

Nachdruck. Technik bedeute auch 

Macht und daran sollten einfach 

mehr Frauen teilhaben. Neben der 

gezielten Ansprache an Mädchen 

leistet das Team auch Integrations-

arbeit und gibt Informationen zu 

allen möglichen Hilfen, die sowohl 

Azubis als auch Unternehmen be-

kommen können, seien es Sprach-

kurse oder Fördermittel.

Abbruchgefahr?
Häufig beginnen Jugendliche eine 

Ausbildung und brechen diese ir-

gendwann ab. Auch dies wollen 

die „Lotsen“ mit ihren Angeboten 

verhindern. So kommt es oftmals 

zu Missverständnissen, weil im Be-

trieb die Kommunikation nicht 

stimmt. Persönliche Probleme, von 

denen der Chef nichts weiß, Un-

fähigkeit im Umgang mit Geld, 

aber auch mangelnde Körperpfle-

ge – da gebe es viele Beispiele, wo 

es schonmal bei der Ausbildung 

Schwierigkeiten gebe, erzählt 

Markus Reiß. Auch hier weiß man 

bei den „Ausbildungslotsen“ Rat. 

Schließlich gibt es kostenlose Men-

toring-Programme oder auch as-

sistierte Ausbildungen für Men-

schen, die sonst vielleicht durchs 

Raster fallen würden. Und genau 

das ist es ja, was das Projekt ver-

hindern möchte. Denn Fachkräf-

te in zukunftsträchtigen Berufen 

fallen nicht von den Bäumen. Wer 

sich vom Angebot der Dortmunder 

angesprochen fühlt, findet unter 

www.ausbildungslotsen.de weite-

re Informationen sowie alle Kon-

taktdaten.

„Jetzt daddelst du schon wieder!“
Der Zocker von heute könnte die IT-Fachkraft von morgen sein

Die „Ausbildungslotsen“ (v.l.): Dr. Katy Teubener, Gudrun Ulrike Orlet, Markus Reiß, Olaf Kretzschmar. 
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Tag- und Nachtruf ( 0 23 01) 9 19 60 11
Hauptstraße 11 • 59439 Holzwickede • www.bestattungen-augsburg-holzwickede.de

Wer in diesen außergewöhnlichen Zeiten einen geliebten Menschen 
verliert, den trifft es besonders hart. Vieles, was möglich gewesen wäre, 
oder man sich gewünscht hätte, konnte und kann zur Zeit nicht in die Tat 
umgesetzt werden. Trotzdem ist es möglich den Verstorbenen, würdevoll, 
persönlich und individuell zu verabschieden. In meinem Bestattungshaus 
bin ich nach wie vor in der Lage einen intimen Rahmen zu schaffen, in 
dem sich Angehörige einfi nden können und wo Trauer und Abschied unter 
Berücksichtigung der Vorsichtsmaßnahmen Raum fi nden. 

Auch sorge ich dafür, dass zuvor eine ganz private Planung dieses 

Abschieds erfolgen kann. Persönlich in meinem Büro oder auch am Tele-
fon, wenn Sie es wünschen. Gemeinsam werden wir einen letzten Weg er-
denken, den vielleicht nicht so viele Menschen mitgehen können und der 
stiller ist als gewollt, aber er muss deshalb nicht weniger liebevoll sein.
Lassen Sie diesen endgültigen letzten Moment mit ihrem Angehörigen nicht 
ganz von den vorherrschenden Umständen bestimmen!

Niemand muss auf diesem schweren Weg alleine sein. Wir sind an Ihrer Seite.

Ihre Kerstin Augsburg und Team

Mitglied des Bundesverbandes Deutscher Bestatter  e.V.                                                              
Partner der Deutschen Bestattungsvorsorge Treuhand AG

Wir sind für Sie da!!Wir sind für Sie da!!



14 | Hilgenbaum Info 2-2020 Hilgenbaum Info 2-2020 | 15  

Kanzlei Dr. Schürmann & Düllmann

59439 Holzwickede · Allee 11

Telefon 0 23 01-74 43 + 94 44 07 · Fax 0 23 01-1 41 24

E-Mail: info@KanzleiDrSchuermann.de

www.KanzleiDrSchuermann.de

Barbara Düllmann
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Lea Reinecke holte Silber bei der 
Westdeutschen Einzelmeisterschaft

Bürgerblock arbeitet jetzt per Videokonferenz

An den vergangenen Kampfta-
gen im Februar fanden an ver-
schiedenen Standorten in NRW 
in den Altersklassen U21, U18 
und U15 die Westdeutschen 
Einzelmeisterschaften statt. 

In jeder Altersklasse konnten sich 

JCH-Kämpferinnen und -Kämpfer 

aus der Emschergemeinde qua-

lifizieren.

In Lünen fanden die diesjährigen 

Westdeutschen Meisterschaften 

in der Altersklasse U21 statt. Vom 

Judo Club Holzwickede nahm 

Lea Reinecke an dieser Meister-

schaft teil. Ziel von Lea war es, 

sich für die Deutschen Einzelmei-

sterschaften U21 zu qualifizieren. 

Lea startete in der Gewichtsklas-

se -78kg und hatte es mit drei an-

deren Kämpferinnen zu tun. Im 

Modus jede gegen jede hatte Lea 

ihren Auftaktkampf gegen eine 

Essener Kämpferin gewonnen. 

Lea begann nervös, dominierte 

aber den Kampf. Aber auch die 

beiden letzten Kämpfe konnte sie 

vorzeitig beenden, indem sie ihre 

Gegnerinnen mit ihrer Spezial-

technik werfen konnte. Coach Jo-

nas Breier-Neteler war zufrieden 

mit der Leistung seiner Kämpfe-

rin, aber um bei der DEM nach 

vorne zu kommen, ist Leistungs-

steigerung notwendig.

B e i  d e r  W D E M  U18  k o n n t e 

Besondere Zeiten regen zu be-
sonderen Maßnahmen an. Ob-
wohl das öffentliche Leben ge-
lähmt ist und Holzwickede, auch 
politisch, in eine Art „Dornrös-
chenschlaf“ versunken ist, geht 
für den Bürgerblock die Arbeit 
weiter, auch wenn derzeit keine 
Sitzungen stattfinden.

Das Kontaktverbot jedoch ermög-

licht es nicht, sich mit der Fraktion 

oder auch in kleinen Gruppen zu 

treffen, abgesehen davon, dass hier-

für derzeit auch keine Räumlich-

keiten zur Verfügung ständen. Das 

Rad aber dreht sich weiter und da-

her wollen die Politiker nicht war-

ten, bis sich die Lage wieder nor-

malisiert hat. Deshalb schlägt der 

Bürgerblock für seine internen Be-

Egal, ob Brand, Unwetter oder 
Unfall : Die rund 2.300, meist 
ehrenamtlichen Feuerwehrleu-
te im Kreis Unna sind immer 
zur Stelle, wenn irgendwo Hil-
fe gebraucht wird. Und die Ret-
terinnen und Retter hatten im 
letzten Jahr richtig viel zu tun.

Es gab über 69.940 Rettungs-

diensteinsätze (2018 = 68.850) 

und die Feuerwehr rückte fast 

5.480 Mal aus (2018 = 5.300). Da-

bei wandelt sich auch die Art 

der Einsätze – die durch Wette-

rereignisse werden mehr. Für das 

trotz erneut gestiegener Anfor-

derungen nach wie vor große En-

gagement von Feuerwehr und 

Hilfsorganisationen sprach Land-

rat Michael Makiolla beim Emp-

fang von Kreisbrandmeister Tho-

mas Heckmann einmal mehr 

seine große Anerkennung aus. 

Seinem herzlichen Dank schloss 

sich Ministerin Ina Scharrenbach, 

im Land u.a. für Kommunales 

und fürs Bauen zuständig, an. Sie 

würdigte das Engagement der 

Helferinnen und Helfer auch als 

gelebte Heimatgeschichte und 

Ausdruck von Heimatverbunden-

heit. Ministerin Scharrenbach un-

terstrich zudem die Bedeutung 

Ann-Christin Pisarski einen acht-

baren 7. Platz in der Gewichtsklas-

se -63kg erkämpfen. Marius Böhn-

ke kämpfte wacker und schied 

leider vorzeitig aus dem Turnier 

aus. Auch in der Altersklasse U15 

war der JC Holzwickede mit zwei  

Nachwuchstalenten bei den dies-

jährigen Westdeutschen Meister-

schaften vertreten. Den Anfang 

machte Jaron Schankat, der mit 

einer Auftaktniederlage in das 

Turnier startete. In der Trostrun-

de konnte er dann einen Kampf 

für sich entscheiden, bevor der 

junge Kämpfer mit einer wa-

ckeren Leistung aus dem Turnier 

ausschied. Am Ende stand ein 

achtbarer 7. Platz zu Buche. To-

bias Reinecke startete in der Ge-

wichtsklasse -55kg und war mit 

seinen elf Jahren mit Abstand der 

jüngste Kämpfer in dieser top be-

setzten Gewichtsklasse. Für den 

Nachwuchskämpfer ging es in 

erster Linie darum, Kampferfah-

rung auf höherem Niveau zu sam-

meln. In seinem Auftaktkampf 

konnte Tobias einen Seoi Nage / 

Schulterwurf durchbringen und 

führte mit Waazari. Im Kampfver-

lauf konnte Tobias‘ Gegner aus-

gleichen und kurz vor Schluss 

mit einem Armhebel Tobias zur 

Aufgabe zwingen. Den zweiten 

Kampf verschlief der JCH Kämp-

fer direkt am Anfang, ein Wurf 

ratungen neue Wege ein. Nach dem 

Motto, was in der großen Politik be-

reits gängige Praxis ist, sollte auch 

auf kommunaler Ebene gelingen, 

konferiert die Fraktion nun per Vide-

okonferenz. Die erste, mit Spannung 

erwartete Schaltung erfolgte bereits 

Ende März und funktionierte zur 

Freude aller auf Anhieb. So kann der 

Bürgerblock seine politische Arbeit 

dennoch fortsetzen und bleibt un-

tereinander stets aktuell. Gleichwohl 

liegen die meisten aktuellen kom-

munalen Themen auf Eis. Und dann 

steht auch noch die Kommunalwahl 

im Herbst an, deren Vorbereitung 

derzeit mit gebremstem Schaum er-

folgt.  So wurde die für den 22. April 

2020 angesetzte BBL-Versamm-

lung zur Nominierung der Kandida-

tinnen und Kandidaten nun auf un-

des in der Landesbauordnung 

festgeschriebenen Brandschut-

zes als wichtiges Instrument, da-

mit so wenige Brände mit so ge-

ringem Schaden wie nur möglich 

entstehen. Vorbeugender Brand-

schutz sei ein wichtiger Baustein 

der Gefahrenabwehr und damit 

für den Bevölkerungsschutz an 

sich. Allerdings machte die Mini-

sterin anhand konkreter Beispiele 

auch deutlich, dass nicht alles in 

und anschließender Hebel be-

deutete das Aus bei diesem Tur-

nier. Die beiden Nachwuchs-

kämpfer konnten aber wertvolle 

Kampferfahrung auf hohem Ni-

veau sammeln. Tobias wurde 

im Vorfeld dieses Turniers vom 

Bezirkstrainer aufgrund seiner 

sportlichen Leistungen für die 

bestimmte Zeit verschoben, obwohl 

die Landesregierung derartige Zu-

sammenkünfte trotz der Coronakri-

se nicht untersagt hat. Foto: Bürger-

block Holzwickede

Gesetze gegossen werden könne 

oder müsse. Es brauche vielmehr 

neben einem entsprechenden 

Bewusstsein bei Bauherren, Ar-

chitekten und Co. auch lösungso-

rientiertes Augenmaß bei den Be-

hörden.

Brände, Unfälle 
oder Naturereignisse 

Wie etwa das Sturmtief „Sabine“, 

das allein im Kreis rund 860 Ein-

Lehrgangsmaßnahme beim in-

ternationalen Judoturnier, dem 

Grand Slam in Düsseldorf, no-

miniert. Die Nachwuchskämpfer 

des Judo Club Holzwickede ha-

ben allesamt ihr Bestes gegeben. 

Leider hat es nicht immer gerei-

cht, um sich vorne zu platzieren.  

Foto: JCH

Dank an Feuerwehr und Rettungsdienste
2019 über 75.400 Einsätze

Ministerin Ina Scharrenbach wurde von Landrat Michael Makiolla (2.v.r.), Kreisbrandmeister Thomas Heckmann 

(3.v.l.) und anderen Vertretern von Feuerwehr und Bevölkerungsschutz begrüßt. Foto: Constanze Rauert (Kreis Unna)

satzkräfte auf die Beine brachte, 

lassen sich aber nicht immer ver-

hindern. Deshalb muss Hilfe mög-

lichst schnell organisiert werden, 

und hier setzt der Kreis einmal 

mehr an. Neben der personellen 

Aufstockung des Leitstellenteams 

wird die Leitstellensoftware er-

neuert. Außerdem ist für das lau-

fende Jahr die Umstellung der 

Leitstelle auf Internet-Telefonie 

vorgesehen. PK/PKU
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Rund 200 Kinder und ihre El-
tern, Großeltern, Freunde und 
Bekannte kamen zum Spielfest 
des Holzwickeder Sport Clubs 
(HSC) in die Hilgenbaumhalle.

Sie alle hatten viel Spaß auf 

einem weitläuf igen Parcours 

beim Toben, Rennen, Klettern 

und Springen. Die aufgrund des 

angesagten Unwetters etwas ge-

ringer ausgefallene Resonanz 

(in den Vorjahren waren es bis 

zu 300 Kinder) hatte auch etwas 

Gutes: Langes Anstehen an den 

Spielgeräten gab es nicht. Im Ein-

satz waren neben den rund 25 

HSC-Übungsleiterinnen und -lei-

tern auch beim Aufbau die 3. 

Mannschaft des HSC sowie die 

Wochen ohne Kita und Schule, 
ohne Fußball, Musikschule und 
Verabredungen. 

Da kommen Eltern und Kinder an 

ihre Grenzen: Die Nerven liegen 

blank, die Geduld ist am Ende und 

HSC-Fans „Ultras“. 

Das Angebot, das Mini-Sportab-

zeichen abzulegen, nutzten fast 

alle Kinder. Hier galt es schnell 

zu laufen, „lange“ zu laufen, zu 

werfen und zu springen. Als Be-

lohnung und Anerkennung gab 

es Urkunden und Medaillen und 

moderiert von HSC-Gesundheits-

port-Chefin Susanne Werbinsky 

auch viel Applaus von allen Be-

suchern für die gezeigten sport-

l ichen Leistungen des Nach-

wuchses. 

Spielfest gibt es 
bereits seit 24 Jahren
Seit 1996 organisiert der HSC-Ge-

Rund 200 Kinder beim HSC-Spielfest
Sportprogramm für Kinder wurde vorgestellt  

Spannung in Familien steigt
Beratungsstelle schaltet Krisentelefon   

sundheitssport, der damals noch 

HSV-Gesundheitssport hieß, die 

Großveranstaltung in der Hal-

le. „Wir möchten die Kinder ger-

ne an den Sport heranführen und 

ihnen zeigen, was Spaß machen 

kann. Wir freuen uns dann über 

jeden, der daraufhin den Weg  

in die Vereine f indet ,  sei  es 

Fußbal l ,  Le ichtathlet ik ,  Tur-

nen oder in ganz andere Sport-

arten. Hauptsache, die Kinder  

werden ak tiv,  bewegen sich  

und arbeiten damit bereits in 

jungen Jahren an ihrer Persön-

lichkeitsentfaltung und -ausbil-

dung“, so Susanne Werbinsky.  

Fotos: HSC

WIR SIND FÜR EUCH DA!!!

Steinbruchstrasse 38 • 59439 Holzwickede www.fi tnwell.de • www.arthrose-studie.com

Als Info-Hotline
Informationen und Hilfe im Zusammenhang mit Fragen rund ums 

Studio, zum Vertragswesen oder auch zur Vermittlung von 
Unterstützung für unsere älteren, alleinstehenden Mitglieder.

Als Schmerz-Hotline
Holt Euch hier in dringenden Fällen gerne Ratschläge 

unserer Physiotherapeuten, was Ihr tun könnt um 
Eure Schmerzen einzudämmen.

Facebook
Wir nutzen die Zeit, um mit dem Umbau des Studios 

weiter zu kommen.
Seht Euch hier die Fotos und Videodokumentationen an!

Online-Trainingsangebot
Macht mit auf Youtube „Fit n Well – Fitness & Gesundheit“!

Dani, Clemens und Nino warten täglich auf Euch mit 
verschiedenen Trainingsvideos.

Studio-App
Anfordern über email@fi tnwell.de
Für unsere Mitglieder kostenlos!

WIR GEHEN NEUE WEGE. GEHT MIT!!!
DANKE für Eure Solidarität und die lieben Wünsche

 im Namen des gesamten Teams!

„Corona-Hotline“ 
0151-57306182 

Montag bis Freitag 10.00 bis 17.00 Uhr

Physiotherapeuten gehören 
mit zu den systemrelevanten 
(medizinisch notwendigen) 
Berufen.

Sie tragen in der momentanen 

Situation dazu bei, unter an-

derem Ärzte zu entlasten. Das 

bedeutet, dass jeder, der eine 

Heilmittelverordnung über Phy-

siotherapie besitzt, ein Recht 

auf Behandlung hat. Natürlich 

sorgen wir in der Physiothera-

piepraxis im Fit n Well dafür, dass 

Wir sorgen für Eure Bewegungsfreiheit! 
die erforderlichen Hygienemaß-

nahmen penibel eingehalten 

werden. Wir haben den Wartebe-

reich entsprechend angepasst. 

Wir behandeln mit Mundschutz 

und Handschuhen. Wir haben 

unsere Therapieformen umge-

stellt, so dass viele Sitzungen 

auch ohne Körperkontakt er-

folgen können. Wir unterstehen 

regelmäßigen Kontrollen durch 

das Gesundheitsamt. Habt des-

halb bitte Verständnis dafür, dass 

wir wirklich ausschließlich nach 

einer vorliegenden Heilmittel-

verordnung behandeln dürfen. 

Für alle, die nicht zu uns in die 

Praxis kommen können oder 

möchten, bieten wir außerdem 

eine Tele-Therapie, eine Video- 

und Online-Therapie und digi-

tale physiotherapeutische Be-

handlungen an. Ruft uns an, wir 

erklären Euch, wie das geht. Wir 

sind für Euch da!

Praxisgemeinschaft für Physio-

therapie Bruno Dzierzenga. Text: 

F.K.W., Fotos:privat
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der Kopf gefüllt mit Fragezeichen. 

Die Erziehungsberatungsstelle des 

Kreises ist für Bönen, Fröndenberg 

und Holzwickede zuständig und 

bietet ab sofort telefonisch Rat und 

Hilfe an.

Die Nummer des Krisentelefons lau-

tet 02301/945940. Geschaltet ist es 

montags bis donnerstags von 08:00 

bis 15:45 Uhr und freitags von 08:00 

bis 12:30 Uhr. Anrufen können El-

tern, Jugendliche und Kinder. Alle 

Gespräche werden natürlich ver-

traulich behandelt. Die Beratungs-

stelle des Kreises hat sich übrigens 

mit denen in Unna, Kamen und Ber-

gkamen abgestimmt. Dort gibt es 

dasselbe Angebot zur selben Zeit, 

allerdings unter den jeweiligen Te-

lefonnummern der städtischen Be-

ratungsstellen. PK|PKU
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Frank Lausmann: 
„Für Holzwickede das Beste erreichen“
In der Sitzung am 13. Februar 
2020 hat der Vorstand des CDU 
Gemeindeverbandes Holzwi-
ckede einstimmig Frank Laus-
mann zum Bürgermeisterkan-
didaten für die Kommunalwahl 
am 13. September 2020 vorge-
schlagen.

Die CDU setzt mit ihrer Entschei-

dung klar auf Erfahrung und Kon-

tinuität und liegt mit der Veröf-

fentl ichung im vereinbar ten 

Zeitplan. Es war schon lange klar, 

dass ein kompetenter Funktions-

träger aus den eigenen Reihen 

ins Rennen gehen sollte. Dass es 

nun der 49-Jährige wird, hat sich 

tatsächlich erst vor einigen Ta-

gen nach enger Abstimmung des 

CDU-Kommunalwahlteams erge-

ben. Seine politische Heimat hat 

Lausmann bereits 1986 mit Ein-

tritt in die Junge Union gefunden. 

Am 3. Oktober 1990, dem Tag der 

deutschen Wiedervereinigung, 

trat er in die CDU ein. Seitdem 

fungiert er an verantwortlichen 

Positionen und ist in diesem Jahr 

seit 20 Jahren Vorsitzender des 

CDU-Gemeindeverbandes. Seit 

1999 ist Lausmann Ratsmitglied 

und vertritt seit 2004 ununter-

brochen als Stellvertretender Bür-

germeister die Gemeinde Holz-

wickede in ihren repräsentativen 

Aufgaben. Als größte politische 

Erfolge kann Lausmann die Schaf-

fung attraktiven Wohnraums in 

der Neuen Caroline und im Wohn-

park Emscherquelle verzeichnen. 

„Damit konnten wir erfolgreich 

den Einwohnerschwund und die 

Schließung einer Holzwickeder 

Grundschule verhindern. Seit Jah-

ren setzt sich der Vorsitzende des 

Holzwickeder Verkehrsausschus-

ses für den Bau der Ortsumge-

hung L677n und damit für eine 

gerechte Verkehrsverteilung ein. 

Lausmann ist im Norden der Ge-

meinde aufgewachsen und wohnt 

seit Jahren mit seiner Familie an 

der Nordstraße. Er ist verheiratet 

und Vater zweier Söhne. Beruflich 

arbeitet der gelernte Industrie-

kaufmann seit über 30 Jahren bei 

einem großen Dortmunder Ener-

gielieferanten.

Lausmann: „Es macht mir Spaß, 

zusammen mit Ihnen anzupacken 

und unseren Heimatort konstruk-

tiv zu gestalten. Ich danke für das 

große Vertrauen und freue mich 

auf die argumentative Auseinan-

dersetzung mit den anderen Kan-

didatinnen und Kandidaten. Da-

bei kommt es mir darauf an, um 

den besten Weg zu kämpfen und 

das Beste für Holzwickede zu er-

reichen.“ Als seine wichtigsten 

Ziele nennt Lausmann „den ver-

antwortungsvollen und wir t-

schaftlichen Umgang mit den uns 

anvertrauten Finanzen, Schaffung 

von attraktivem und bezahlbarem 

Wohnraum und Generationenge-

rechtigkeit gerade vor dem Hin-

tergrund der Digitalisierung“. 

CDU-Vorstand schlägt Frank Lausmann (5.v.l.) einstimmig zum Bürgermeisterkandidaten vor. Foto: CDU Holzwickede 

Da die Menschen in diesen Tagen 
dazu neigen eher zu viel einzu-
kaufen, ist es um so wichtiger, da-
rauf zu achten, dass sie dann alle 
möglichst richtig gelagert wer-
den.

Denn bei nicht sachgerechter La-

gerung verderben frisches Obst 

und Gemüse, Brot, Fleischwa-

ren und M ilchprodukte viel 

schneller als nötig. Und wer hät-

te gewusst, dass sich Bananen  

hängend länger halten oder dass 

Möhren, vor der Lagerung nicht ge-

waschen werden sollten? „Wir alle 

können durch gut geplanten Ein-

kauf und richtige Lagerung, etwas 

gegen Lebensmittelverschwen-

dung tun - und den Geldbeutel 

schonen,“ meint Umweltberaterin 

Jutta Eickelpasch von der Verbrau-

Verbraucherzentrale: 
Wer richtig lagert, hat länger was davon!
Lebensmittel länger frisch halten

Wenn ein älterer Mensch nicht 
mehr alleine leben kann und in 
einem Pflegeheim untergebracht 
werden muss, reichen eigene Ren-
te und Leistungen der Pflege-
versicherung oftmals trotz guter 
Absicherung nicht aus, um die 
Heimkosten zu decken. Das Sozi-
alamt leistet in solchen Fällen Dif-
ferenzzahlungen, überprüft je-
doch, inwieweit Rückgriff auf nahe 
Angehörige genommen werden 
kann.

Schon bis Ende 2019 war die Ver-

pflichtung, Unterhalt für die eigenen 

Eltern zahlen zu müssen, an stren-

gere Voraussetzungen geknüpft als 

dies z. B. bei Unterhalt für Kinder oder 

Ehegatten der Fall war. Kinder älterer 

Menschen, die selbst noch ander-

weitigen Belastungen, z. B. durch Ver-

pflichtungen für noch in Ausbildung 

Jetzt erst Recht: Rechtsanwältin Barbara Düllmann zum Thema

„Elternunterhalt – Änderungen durch 
das zum 01.01.2020 in Kraft getretene 
Angehörigen-Entlastungsgesetz“

- Anzeige -

befindliche eigene Kinder oder Ab-

zahlung von Darlehen ausgesetzt 

sind, sollten und sollen so vor un-

angemessener Heranziehung ge-

schützt werden.

Darüber hinaus ist nun zugunsten 

unterhaltsverpflichteter Angehöriger 

zum Jahreswechsel weitere Erleichte-

rung durch das Angehörigen-Entla-

stungsgesetz geschaffen worden. Für 

die meisten Kinder älterer Menschen 

bedeutet die Gesetzesänderung, 

dass sie ab 01.01.2020 keinen Elter-

nunterhalt zahlen müssen, da die 

Unterhaltsverpflichtung gegenüber 

bedürftigen Eltern seitdem erst ab 

einem Jahres-Bruttoeinkommen des 

Kindes ab € 100.000,00 einsetzt. Hier 

greift seit der Änderung zunächst die 

Vermutung des Sozialamtes, es liege 

kein solches Jahres-Bruttoeinkom-

men vor. Eine Prüfung erfolgt also 

nur bei Anhaltspunkten dafür, dass 

Rechtsanwältin 
Barbara Düllmann

der Betrag überschritten sein könnte 

und richtet sich erst dann nach den 

dafür geltenden Kriterien. 

Abzugsfähige Positionen vom Ein-

kommen des Kindes werden hierbei 

nach wie vor entgegenkommender 

beurteilt als bei anderen Unterhalts-

verpflichtungen. Bereits bestehende 

Darlehen z. B. für die Abtragung ei-

ner selbst genutzten Immobilie oder 

eines PKWs oder ratenweise gezahl-

te Kosten für notwendige Reparatur- 

und Instandsetzungsarbeiten wer-

den daher in der Regel zugunsten 

des Unterhaltspflichtigen in Ansatz 

gebracht. Eine angemessene Bestat-

tungsvorsorge des Kindes bleibt un-

angetastet. Außerdem wird das zur 

eigenen Altersabsicherung des Kin-

des zu belassende Schonvermögen 

nach wie vor großzügig beurteilt. 

Kinder, deren Eltern nach dem 

01.01.2020 bedürftig werden, müs-

sen daher in den meisten Fällen nicht 

mehr damit rechnen, zu Unterhalts-

zahlungen herangezogen zu wer-

den. Diejenigen, die bereits vor dem 

Jahreswechsel Elternunterhalt zu 

leisten hatten, sollten dagegen rea-

gieren und eine Verzichtserklärung 

von der zuständigen Behörde verlan-

gen. Eine bloße Einstellung der bis-

herigen Zahlungen reicht hier in der 

Regel nicht aus. Darüber hinaus be-

steht bezüglich bereits gezahlter Be-

träge kein Erstattungsanspruch. Eine 

fachkundige Überprüfung ist also im 

Zweifelsfall dringend anzuraten!

©
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Mehr Tipps zu diesem Thema hat 

die Verbraucherzentrale in einem 

kleinen Flyer „Das Lagerung-ABC“ 

zusammengefasst, was in diesen 

Tagen auch kostenlos zugeschickt 

wird.

„Die Beratungsstellen haben aus 

gegebenem Anlass in den näch-

sten Wochen geschlossen“, so Ei-

ckelpasch, „man kann aber gerne te-

lefonisch oder per E-Mail Kontakt zu 

uns aufnehmen. Wir sind da.“

K o n t a k t : k a m e n . u m w e l t @ 
verbraucherzentrale.nrw
Te l . 0 2 3 0 7 / 4 3 8 0 1 - 0 5  o d e r 
02307/43801-01

Äpfel, des deutschen liebstes Obst, 

sind besonders gut zu lagern - am 

besten gesondert von anderem 

Obst, an einem kühlen Plätzchen. 

Foto: VZ Kamen
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Spargel: lecker und vielseitig
Genießen Sie das Gemüse als Haupt- und Nachspeise

Wie wäre es mit einem kleinen 
Menü, in dem das königliche Ge-
müse die Hauptrolle spielt? Wir 
schlagen Ihnen als Hauptgericht 
Putengeschnetzeltes mit Spar-
gel und als Nachtisch ein Spar-
geleis vor.

Geschnetzeltes mit Spargel
Zutaten (4 Portionen) 

4 Putenschnitzel à ca. 100 g, K-Clas-

sic Jodsalz, frisch gemahlener Pfef-

fer, 4 EL K-Classic Natives Olivenöl 

extra, 500 g Spargel, 100 ml K-Bio 

Gemüsebrühe, 100 ml trocken-

er Weißwein, 150 ml K-take it veg-
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Ggie Bio Kochcreme, 2 EL Honig, 2 EL 

K-Classic mittelscharfer Senf, 1 TL 

getrockneter Estragon, 1-2 EL hel-

ler K-Classic Soßenbinder, 200 g 

Wildreismischung.

Zubereitung
Putenschnitzel waschen, trocken 

tupfen, in Streifen schneiden und 

mit Salz und Pfeffer würzen. 2 EL 

Öl in einer Pfanne erhitzen, Fleisch-

streifen darin kräftig anbraten und 

aus der Pfanne nehmen. Wildreis 

nach Packungsanweisung zuberei-

ten. Spargel waschen, schälen, hol-

zige Enden abschneiden, schräg 

in Streifen schneiden und in rest-

lichem Öl anbraten. Mit Gemüse-

brühe und Weißwein ablöschen, 

Kochcreme dazu geben und circa 5 

bis 10 Minuten köcheln lassen. Ho-

nig, Senf und Estragon in die Soße 

rühren und mit Soßenbinder andi-

cken. Putenstreifen wieder in die 

Soße geben und kurz erhitzen. Ge-

schnetzeltes mit Reis und mit fri-

schen Kräutern garniert servieren. 

Spargeleis mit
gebackenen Spargelspitzen
Sie benötigen 200 g tiefgekühl-

te K-Bio Himbeeren, 500 g weißer 

Spargel, 300 g K-Classic Joghurt 

Griechischer Art, Mark 1 Vanille-

schote, 80 g K-Bio Rohrzucker, 200 

ml Schlagsahne, 1 EL K-Bio Aga-

vendicksaft, 2 Eier, 100 ml Weiß-

wein, 120 g Weizenmehl, 500 ml 

Frittieröl.

Zubereitung
Himbeeren auftauen lassen. Spar-

gel putzen, schälen, die Spitzen 

mit einer Länge von circa 5 Zenti-

metern abschneiden und den rest-

lichen Spargel in dünne Scheiben 

schneiden. Spargelscheiben in ko-

chendem Wasser circa 2 Minuten 

garen, abtropfen und abkühlen las-

sen. Joghurt, Vanillemark und 40 

Gramm Zucker gut verrühren. Sah-

ne steif schlagen, mit Spargelschei-

ben unterziehen und in einer Eis-

maschine oder in der Tiefkühlung 

gefrieren lassen. Himbeeren durch 

ein Sieb passieren und mit Agaven-

dicksaft süßen.

Für den Ausbackteig Eier, restlichen 

Zucker, Weißwein und Mehl ver-

rühren. Spargelspitzen durch den 

Ausbackteig ziehen und im heißen 

Öl rund 5 Minuten goldbraun aus-

backen. Eis zu Kugeln portionie-

ren, mit Sauce und gebackenem 

Spargel auf Teller anrichten, nach 

Wunsch mit Basilikum garnieren 

und servieren. Tipp: Da auch bald 

die Erdbeerzeit beginnt, können 

Sie die Himbeeren getrost gegen 

Erdbeeren tauschen. (Kaufland/lj)

Guten Appetit

Viele Bürger sind ob der Flut an 
leider zum Teil auch falschen In-
formationen rund um das Corona-
virus SARS-CoV-2 bzw. COVID-19 
verunsichert. Auf allen politischen 
Ebenen wurden in den vergange-
nen Tagen umfangreiche Maßnah-
men erarbeitet, um die Ausbrei-
tung zu verlangsamen. Wir haben 
Ihnen die wichtigsten Informati-
onen zusammengestellt.

Voraussichtlich bis zum Ende der Os-

terferien am 19. April gilt ein Betre-

tungsverbot für Kindertageseinrich-

tungen, ob heilpädagogische oder 

andere sowie Kindertagespflegean-

gebote. Mädchen und Jungen dür-

fen nur noch dann in Einrichtungen 

und der Tagespflege betreut wer-

den, wenn die Eltern keinerlei ande-

re Möglichkeit der Betreuung sicher-

stellen können und es sich um Kinder 

bestimmter Schlüsselpersonen han-

delt, die beruflich in sogenannten 

„kritischen Infrastrukturen“ tätig sind. 

Das sind Angehörige von Berufs-

gruppen der Polizei, Feuerwehr, Pfle-

ge sowie des Rettungsdienstes und 

des Katastrophenschutzes. Das müs-

sen Eltern allerdings bei der jewei-

ligen Einrichtung nachweisen. Ei-

nen entsprechenden Vordruck zum 

Einreichen beim Arbeitgeber erhal-

ten Eltern von ihrer Kindertagesein-

richtung oder ihrer Kindertagespfle-

geperson. Auch ein Fragebogen zur 

Klärung gesundheitlicher Fragen 

wird dort ausgehändigt. Der Kreis 

weist auf die Verpflichtung aller Er-

ziehungsberechtigten hin, eine Be-

treuung der Kinder außerhalb der 

Kindertageseinrichtungen sicher-

zustellen, ob im Familienverbund 

oder durch gegenseitige Unterstüt-

zung. Aktuelle Informationen dazu 

hat das Ministerium für Kinder, Fami-

lie, Flüchtlinge und Integration des 

Landes Nordrhein-Westfalen auf sei-

ner Homepage www.mkffi.nrw.de 

bereitgestellt.

Versorgung gesichert
Es gibt keinen Grund für Hamster-

käufe! Die Versorgung von Lebens-

mitteln, Bargeld, Medikamenten 

und Dingen des täglichen Lebens 

bleibt weiterhin sichergestellt durch 

Öffnung von Banken, Einzelhandel 

(hier insbesondere Lebensmittelge-

schäfte), Apotheken und Drogerien. 

Restaurants, Gaststätten und Hotels 

werden an strenge Auflagen gebun-

den, die eine Verbreitung des Coro-

na-Virus verhindern sollen.

Der Krisenstab appelliert an die Kom-

munen und die Bevölkerung, alle 

Maßnahmen zur Eindämmung des 

Corona-Virus einzuhalten und umzu-

setzen. Nur durch konsequente Um-

setzung der eingeleiteten und der 

künftigen Maßnahmen kann die Er-

krankungskurve in die Länge gezo-

gen werden, um in allen Bereichen 

des öffentlichen Lebens die Hand-

lungsfähigkeit sicherzustellen. Eine 

Verlangsamung der Ausbreitung ist 

nötig, um Krankenhäuser vor Massen 

an Patienten zu schützen.

Das bleibt geschlossen
Durch Erlass des Ministeriums für 

Arbeit, Gesundheit und Soziales 

(MAGS) müssen nahezu alle Frei-

zeit-, Sport-, Unterhaltungs- und Bil-

dungsangebote im Land einge-

stellt werden, ebenfalls schließen 

Bars, Clubs, Diskotheken, Spielhallen, 

Theater, Kinos, Museen. Die bereits 

vom Kreis empfohlene Schließung 

von Sportstätten und Schwimmbä-

dern wird durch Fitness-Studios und 

Saunen erweitert. Zusammenkünf-

te in Sportvereinen und sonstigen 

Sport- und Freizeiteinrichtungen so-

wie die Wahrnehmung von Angebo-

ten in Volkshochschulen, Musikschu-

len und sonstigen öffentlichen und 

privaten Bildungseinrichtungen im 

außerschulischen Bereich sind nicht 

mehr gestattet. Kirchengemeinden 

sollen auf Messen und Gottesdienste 

verzichten.

Das Gesundheitsamt rät
Das Coronavirus wird von Mensch 

zu Mensch übertragen, in erster Linie 

über Sekrete der Atemwege, indirekt 

auch über die Hände. Wie bei Grip-

pe und anderen Erkältungskrank-

heiten auch schützen eine gute Hu-

sten- und Niesetikette (in den Ärmel 

niesen, Einmal-Taschentücher nut-

zen und sofort entsorgen), gründ-

liches und häufiges Händewaschen 

mit Seife und Wasser sowie Ab-

stand zu Erkrankten am besten vor 

einer Ansteckung. Die Hände sind 

der Hauptübertragungsweg von 

Krankheits- und Grippeerregern und 

natürlich auch Coronaviren. Daher 

sollten Sie Händeschütteln vermei-

den.

Menschen mit Schnupfen gehören 

nicht in eine Notaufnahme! Doch 

wie unterscheidet man einen grippa-

len Infekt vom Virus? Ein begründe-

ter Verdacht besteht, wenn:

Sie aus einem Gebiet mit CO-

VID-19-Fällen zurückgekehrt sind 

und/oder innerhalb von 14 Tagen 

nach Rückkehr grippeähnliche Sym-

ptome entwickelt haben oder Kon-

takt zu einem nachweislich Erkrank-

ten bis zu 14 Tage vor Beginn der 

Erkrankung hatten.

In diesem Fall sollten Sie sich tele-

fonisch mit Ihrem Hausarzt in Ver-

bindung setzen. Dieser bespricht 

die weitere Vorgehensweise. Gehen 

Sie bitte nicht in die Praxis oder ins 

Krankenhaus, das Risiko einer An-

steckung oder Verbreitung von CO-

VID-19 ist zu groß!

Außerhalb der Sprechzeiten kann 

der ärztliche Bereitschaftsdienst un-

ter der kostenfreien Rufnummer 

116117 erreicht werden. Bei lebens-

bedrohlichen Situationen sollte nie-

mand zögern, den Notruf 112 zu 

wählen.

Der Kreis Unna hat auf seiner Home-

page www.kreis-unna.de alle wich-

tigen Fragen rund um COVID-19 

zusammengefasst. Es wird darum ge-

beten, sich erst dort zu informieren, 

bevor Sie um telefonische Klärung 

bitten. Diese Fragen werden laufend 

aktualisiert und ergänzt. Die allermei-

sten Fragen, die zurzeit noch telefo-

nisch beantwortet werden, lassen 

sich auf diese Weise klären. Bitte nur 

in dringenden Fällen anrufen! Sie er-

reichen die zentrale Hotline der des 

Kreises Unna unter Tel. 0800/10 20 

205 (Mo.-Do. 8- 16 Uhr, Fr. 8 - 15 Uhr), 

das Bürgertelefon der Landesregie-

rung NRW zum Corona-Virus von 

Montag bis Freitag 8 bis 18 Uhr sowie 

den bundesweiten ärztlichen Bereit-

schaftsdienst (an 7 Tagen die Woche 

24 Stunden) unter Tel. 0231/5013150, 

Tel. 0211/91191001 und 116117. 

Unter der Rufnummer Tel. 02303/27- 

52 53 (Mo.-Fr. 8.30 - 13.30 Uhr) kön-

nen Sie einen Testtermin verein-

baren. Infos für Unternehmen und 

Azubis erteilt die IHK Dortmund un-

ter Tel. 0231 /5417-444 zu den Ge-

schäftszeiten und die WFG Kreis 

Unna unter Tel. 02303/27-1690. El-

tern, die Hilfe benötigen, können sich 

an die Erziehungsberatungsstelle 

(für Bönen, Fröndenberg und Holz-

wickede unter Tel. 02301 / 945940 

(Mo.-Do. 8 - 15.45 Uhr, Fr. 8 - 12.30 

Uhr) wenden. Bitte bleiben Sie zu 

Hause, damit wir alle dazu beitragen, 

dass sich COVID-19 nur langsam ver-

breitet!
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Coronavirus 
im Kreis Unna
Das müssen Sie wissen

Foto: Raffi Derian/Märkischer Kreis
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Bitte spenden Sie Blut
Rotes Kreuz braucht Konserven

Kreisverwaltung rät
Jagdscheine beantragen

Blutspenden in Zeiten von Co-
rona – geht das? Es muss sogar. 
Das Deutsche Rote Kreuz (DRK) 
ist nach wie vor auf Spender an-
gewiesen. Wie das geht, erläutert 
Stephan Jorewitz, Pressereferent 
im DRK-Zentrum für Transfusi-
onsmedizin Hagen.

Das Coronavirus vermehrt sich in 

Deutschland. Immer mehr öffentli-

che Veranstaltungen werden des-

halb abgesagt. Die Menschen sollen 

nach Möglichkeit unnötige Zusam-

mentreffen vermeiden, um die Aus-

breitung zu verlangsamen. Den-

noch sollten wir nicht außer Acht 

lassen, dass es Menschen gibt, die 

auch in einer solchen Krise Hilfe 

brauchen. Das DRK ist nach wie vor 

auf Blutspender angewiesen, damit 

es bei Blutkonserven keinen Eng-

pass gibt. Auf der Website des DRK, 

www.drk.de, sind Hinweise zum 

Umgang mit dem Virus veröffent-

licht. Vermehrtes Waschen und Des-

infizieren der Hände steht natürlich 

ganz oben auf der Liste. Ja, das ha-

ben wir alle jetzt schon mehrfach 

gehört. Setzen wir es denn auch 

um?

Handhygiene
An diesen grundlegenden Infos hat 

sich erst einmal nichts geändert. Da 

das Rote Kreuz nicht auf Spender 

verzichten kann, werde am Zent-

rum für Transfusionsmedizin in Ha-

gen jetzt am Eingang noch genauer 

darauf geachtet, dass die Menschen 

sich die Hände desinfizieren. „Wir 

überlegen weiterhin, die Tempe-

raturmessung weiter vorzuziehen, 

vielleicht sogar bis zur Anmeldung“, 

so der Pressereferent. Das Messen 

von Temperatur und Blutfarbstoff ist 

ein Schritt, der normalerweise direkt 

vor dem Arztgespräch stattfindet.

Keine Schniefnasen
Zur Blutspende sollen Menschen ja 

eigentlich nur gehen, wenn sie sich 

gesund fühlen. „Es gibt aber immer 

ein paar unbelehrbare Schniefna-

sen, die meinen, ‚ich habe ja nichts‘. 

Das sollte so nicht sein“, mahnt Jore-

witz. Jede Erkältung ist eine Virusin-

fektion. Die meisten Menschen sind 

nach ein paar Tagen wieder fit, aber 

es gibt halt auch die, die ein „einfa-

cher“ grippaler Infekt wochenlang 

außer Gefecht setzt.

Termine finden statt
Nun fährt man ja nicht einfach so 

nach Hagen zur Blutspende. Wie 

sieht es mit den Spendeterminen 

in Städten und Gemeinden aus, die 

der Blutspendedienst West organi-

siert? „Die finden planmäßig statt“, 

sagt Stephan Jorewitz. Auch hier 

werden die Hygienemaßnahmen 

jetzt verschärft, Desinfektionsmit-

tel steht am Eingang bereit. Bisher 

habe noch kein Termin abgesagt 

werden müssen. „Was sein kann ist, 

dass Blutspendetermine in Schulau-

len verlegt werden müssen“, so Jo-

rewitz. Das Schulministerium habe 

eine Mitteilung herausgegeben, 

wonach alle außerschulischen Ver-
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anstaltungen in NRW erst einmal 

ausgesetzt sind. In dem Falle werde 

verlegt oder im schlimmsten Fall ab-

gesagt. Das alles sei allerdings noch 

kein Grund zur Panik, weshalb der 

Hagener Pressereferent noch ein-

mal eindringlich an die Menschen 

appelliert, Blut zu spenden. Schließ-

lich kann jeder immer in die Situati-

on kommen, Fremdblut zu benöti-

gen. Sowohl im Zentrum in Hagen, 

als auch bei den stationären Blut-

spenden können Kontakte räumlich 

reguliert werden. So muss niemand 

Angst vor einer Infektion haben. Die 

DRK-Mitarbeiter tragen sowieso 

Handschuhe.

Kein Corona-Test
Wichtig: Das Coronavirus ist aktu-

ell nur über eine Speichelprobe 

nachweisbar. „Es gibt noch keine 

Tests, die das Virus im Blut ermit-

teln können“, sagt Stephan Jo-

rewitz abschließend. Daher wer-

den Blutspenden auch nicht auf  

Corona getestet.

Hanne Schön einstimmig 
wiedergewählt

Bei der Jahreshauptversamm-
lung der Radsportabteilung 
wurden sowohl Hanne Schön 
als 1. Vorsitzende als auch Nor-
bert Tolksdorf als Radtouristik-
wart ohne Gegenstimmen wie-
dergewählt.

Kein Scherz: Das neue Jagdjahr 
beginnt offiziell „seit Jahr und 
Tag“ am 1. April. 

Deshalb sollten Jäger jetzt den 

neuen Jagdschein beantragen. 

Und das ist natürlich auch auf 

dem Postweg möglich. Denn be-

kanntlich ist die Kreisverwaltung 

derzeit für den Publikumsverkehr 

geschlossen.

D er  Antrag k ann schr i f t l ich 

bei der Unteren Jagdbehörde 

des Kreises Unna gestellt wer-

den. Den Jagdscheinantrag zum 

Download und weitere Infos gibt 

es unter www.kreis-unna.de (Ser-

vice - Anträge und Formulare - 

Jagdscheinantrag).

Weitere Tagesordnungspunkte 

waren die 22. Radtouristikfahrt 

am 22. August 2020 und die Trai-

ningsfahrt am letzten Juliwo-

chenende. Bleibt zu hoffen, dass 

es bald wieder auf Radtour gehen 

kann. Foto: privat

Was beigefügt werden muss
Dem Antrag sind das aktuelle Jagd-

scheinheft und eine Bestätigung 

der Jagdhaftpflichtversicherung, 

aus der die Laufzeit der Versiche-

rung und die Deckungssummen 

hervorgehen, beizufügen. Für die 

Ausstellung eines neuen Jagd-

scheinheftes wird zusätzlich ein 

Lichtbild benötigt. Weitere In-

fos gibt es unter www.kreis-un-

na.de (Suchbegriff: Jagdwesen) 

und in der Unteren Jagdbehör-

de des Kreises, Tel. 02303/27-1832, 

02303/27-2032, 02303/27-1932, 

Fax 02303/27-3032 oder per E-Mail 

an drawe @ kreis-unna.de. Auf 

Wunsch werden Antragsstellern 

in spe auch Antragsformulare auf 

dem Postweg zugeschickt. PK|PKU

Einen traditionellen Fachbetrieb 
mit großer Auswahl und kompe-
tenter Beratung finden Kunden 
seit 48 Jahren in Kamen. Inha-
ber Marco Adamietz feiert in die-
sem Jahr ein rundes Jubiläum: 
Seit 20 Jahren leitet er das Fach-
geschäft. 

Zusammen mit seinen fünf Mitar-

beitern steht er seinen Kunden mit 

professioneller und individueller 

Beratung zur Seite. Profi-Tipp in-

klusive! „Unsere größte Stärke sind 

die rund 450 Sorten Tapeten in un-

serem Lager“, so Adamietz. Aber 

damit nicht genug, zum Sortiment 

gehört auch eine große Auswahl 

an Teppich- und PVC-Böden, Far-

ben, Putze und Lacke sowie Maler-

zubehör. Außerdem finden Kunden 

Wachstücher, Fußmatten, U-Pro-

file, Fußleisten und können sich 

ihre Wunschfarbe auch individu-

ell mischen lassen. Zudem kann 

das Team von der Tapetenhalle Ka-

men auf ein umfangreiches Netz-

werk an Handwerkern zurückgrei-

fen und Ihnen so leistungsstarke 

Vertragspartner empfehlen, die 

Ihre Wunscharbeiten durchführen.

Sie sind neugierig geworden? Dann 

schauen Sie in der Tapetenhalle Ka-

men vorbei. Das Team freut sich auf 

Ihren Besuch!

Tapetenhalle Kamen
Ihr Fachgeschäft für Malerbedarf - A

n
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e 
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MERTIN
ImmobilienImmobilien

seit 1975 für Sie regional und 
überregional erfolgreich tätig!

Mobil: 0171 / 8014642
info@immobilien-mertin.de  

Vermittlung von Grundstücken, 
Ein- und Mehrfamilienhäuser, 
ETW‘s, Wohnungen und Gewerbeimmobilien.

Tel.: 02301/ 8440

Möchten Sie Ihre Immobilie verkaufen?
Suchen Sie eine Immobilie?
Kostenfreie Beratung! Bitte nehmen Sie mit uns Kontakt auf.Kostenfreie Beratung! Bitte nehmen Sie mit uns Kontakt auf.

Ihr erfahrener 

Partner mit 

Sachverstand!

Foto: DRK Blutspendedienst Nord-Ost
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Annahmeschluss für Kleinanzeigen ist der 04.05.2020

www.fkwverlag.com

Ferien

NATUR PUR:  
Gemütliche Ferienhäuser am Beetzsee  

(Brandenburg) für 4 bzw. 6 Personen,  

sep. Schlafräume, Dusche, WC, Küche und 

Gartenmöbel. Zum See (ideal für Angler)  

und Kiosk 50 m, super günstig!  

Tel. 0231/21978 oder Tel. 0231/451392  

ab 19.00 Uhr.

Nachhilfe

Erteile Nachhilfe in Englisch und  

Französisch. Tel. 0231/5337888

www.nordseestrand24.de

Immobilien

Wir suchen laufend für vorgemerkte 

Kunden im Großraum Dortmund, Unna, 

Kamen, EFH, DHH, MFH u. ETW

Nutzen Sie unsere kostenfreie 
Bewertung Ihrer Immobilie

Denninghoff Immobilien
Tel. 02301-14214

Komf. FeWo auf der Insel Rügen,  
Tel. 02303/69 0112 ab 17 Uhr

Annahmestellen

Holzwickede:
�LOHENSTEIN, Allee 15
Tinten Oase, Bahnhofstraße 2

Dortmund-Wickede:	�
Bettenparadies HUTH 
Wickeder Hellweg 67

Methler:	
Möbelhaus König, 
Germaniastraße 23-25

Oberaden:	�
Optik - Schmuck Mittmann 
Jahnstraße 81

Hundepension Glossop Kennel  
Tages- und Ferienunterbringung

Tel. 0 23 01/1 32 71 oder 0157/30 10 66 63

Modelle für Azubi gesucht!   
Damen u. Herren, Friseur Schäfer, 

Do-Kurl, Tel. 0231-285462

Fenster, Haustüren, Rollläden,  
Insektenschutzrahmen mit kompl.  

Montage, Bauelemente Richter,  

Unna-Massen, Tel. 02303/50524

Tierpension Pets Home  

– Der Urlaubsort für Ihre Tiere –  

in Bergkamen, Infos unter  

Tel. 02307/947320

Hubsteiger-Vermietung bis 16 Meter 

Höhe, Fa. Vogler Bedachungen. Tel. 

0177/2053892

Sonstiges

Sie möchten eine 
Kleinanzeige veröffentlichen? 
Bestellschein ausfüllen, in einer

 der genannten Annahmestellen abgeben 
und direkt bezahlen!
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Sein Video machte Ende Fe-
bruar die Runde : Hausarzt 
Udo Pappert aus Holzwicke-
de machte darin seinem Är-
ger zum Thema Coronavirus 
Luft, bemängelte, Deutsch-
land sei im Gegensatz zur Be-
hauptung des Bundesgesund-
heitsministeriums nicht gut 
auf den Infekt vorbereitet. Das 
Video verbreitete sich damals 
schneller als die Infektion, be-
feuerte aber auch ein bisschen 
die allgemeine Hysterie. Wie 
ist es denn nun genau um die 
Lage bestellt?

Seit dem Clip ist der Arzt begehr-

ter Interviewpartner, Radio- und 

TV-Sender aus ganz Deutschland 

klopfen an seine Tür. Die ORTS-

ZEIT-Redaktion traf ihn zum In-

terview – und wurde gleich beim 

Eintritt in die Praxis mit den dor-

tigen Vorsorgemaßnahmen ver-

traut gemacht. Denn die Praxi-

stür ist zu, Einlass gibt es nur nach 

Klingeln und vorheriger Abspra-

che. Bevor man die eigentlichen 

Räume betritt, muss man sich die 

Hände desinfizieren – in Sichtwei-

te der Arzthelferinnen am Emp-

fang. „Wer das nicht macht, wird 

direkt an die Desinfektionsstati-

on geschickt“, erklärt Pappert. Er 

empfiehlt grundsätzlich jedem 

mit Erkältungssymptomen, nicht 

direkt zu seinem Arzt zu gehen, 

sondern erst dort anzurufen. Um 

die Ausbreitung von Corona zu-

mindest zu verlangsamen, wur-

den bereits Maßnahmen sei-

tens des Bundes getroffen. So 

ist nun auch eine Krankschrei-

bung für bis zu sieben Tage nach 

telefonischem Kontakt möglich 

und Patienten mit Verdacht kön-

nen Abstriche fürs Labor selbst 

durchführen und müssen da-

für nicht extra in die Praxis kom-

men. Denn hier ist die Gefahr, 

groß, noch mehr Menschen zu 

infizieren, sollte man tatsächlich 

das Virus in sich tragen. Und ge-

nau darum geht es ja bei allen 

Maßnahmen: auch andere, wo-

möglich stärker gefährdete Per-

sonen, zu schützen. Ja, und auch 

wenn Sie es nicht mehr hören 

können: „Dazu gehört auch das 

gründliche, häufige Händewa-

schen, eine gute Nies-Etikette 

und Abstand halten. Jeder einzel-

ne muss etwas tun“, sagt Pappert 

Hausarzt spricht Klartext
Udo Pappert: ein Video und seine Folgen

mit Nachdruck.

Wie kam es überhaupt zu seinem 

Wut-Video? „Ich habe schon früh 

die Gefahr von Corona gesehen 

und hatte mich Anfang Januar 

schon mit Schutzkleidung Stufe 

drei für die Praxis ausgestattet“, 

so Pappert. „Mitte Februar ver-

kündete Bundesgesundheitsmi-

nister Spahn, Deutschland sei 

gut vorbereitet. Ich wollte kur-

ze Zeit später Desinfektionsmit-

tel und Mundschutz ordern, ganz 

normale Hilfsmittel im Praxisbe-

trieb, die nicht zu bekommen wa-

ren.“ Dies war für ihn noch kein 

Grund zur Sorge, doch um wei-

tere Informationen zu erhalten, 

kontaktierte er die Kassenärzt-

liche Vereinigung, das Bundes-

institut für Arzneimittel in Bonn 

und sogar das Bundesgesund-

heitsministerium – und erhielt 

keine gescheite Auskunft. „Da-

raufhin machte ich meinem Är-

ger Luft“, so der Mediziner. Denn 

auch wenn von gut ausgestat-

teten Kliniken, existenten Pande-

mieplänen und hervorragenden 

Infektionsschutzgesetzen die 

Rede war, so ist für die meisten 

Patienten die erste Anlaufstel-

le der Hausarzt, und der muss 

– auch schon aufgrund gelten-

der Hygienerichtlinien – dem-

entsprechend ausgestattet sein. 

Papperts Kritik gilt allen Betei-

lig-ten in der Politik und den Be-

hörden:  „Man hat zu langsam re-

agiert und bei allem nicht an die 

Basis gedacht.“ Es habe auch lan-

ge Zeit keine verlässlichen Richt-

linien für die Praxen gegeben. 

„Dabei schicken Kassenärztliche 

Vereinigung und Co. für alles 

Mögliche ständig irgendwelche 

Schreiben“, erbost sich Pappert. 

Auf sein Video, das im Übrigen 

eigentlich nur für Freunde und 

Bekannte gedacht war, erhielt 

er vorwiegend positive Reakti-

onen, vor allem von Berufskolle-

gen, Feuerwehrleuten und Kran-

kenschwestern, die die Probleme 

kannten. Die von ihm angepran-

gerten Institutionen reagierten 

nicht weiter, aber es kam schon 

bald Bewegung ins Spiel, Hot-

lines wurden eingerichtet und 

Richtlinien erlassen. „Die waren 

einfach viel zu langsam“, kritisiert 

Pappert, der aber die aktuellen 

Entwicklungen zum Infektions-

schutz positiv sieht. Ihm sei nicht 

daran gelegen, Panik zu schüren. 

Aber er plädiert für klare Regeln, 

die allen den Umgang mit Coro-

na erleichtern.

Fußball ist das eine - doch der Sport ist mehr als das: So fand im Ballhaus im 

Montanhydraulik-Stadion Anfang des Jahres das zweite, sehr erfolgreiche 

Grünkohlessen statt, zudem der Vereinswirt des Oberligisten Holzwickeder 

Sport Clubs, Torsten Potyka eingeladen hatte. Foto: HSC
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Jeder kann sich eintragen lassen!
Ein Eintrag pro Ausgabe kostet 10,00 Euro zzgl. MwSt.

Berechnung im Voraus bis Jahresende per Lastschrifteinzug!

BETRIEBE und GESCHÄFTE auf einen Blick

BRANCHEN-

Verzeichnis

mit

Öffnungs-

zeiten

– Anzeige –

BGM Ilse Schabsky 
Betriebliches 

Gesundheitsmanagement

Weitere Informationen unter:

www.bgm-schabsky.de

oder Telefon: 0 23 01/94 41 48 

Bielitza 
Raumausstattung

Hauptstr. 22 • Tel. (02301) 20 70 

Mo 10.00 - 13.00 Uhr 

Di - Fr 10.00 -13.00 + 15.00 - 18.00 Uhr

Sa nach Vereinbarung

www.Alles-In-Einem-Haus.de

Haarstudio Petra Engel 
Allee 8 - Holzwickede

Tel. (02301) 75 39 

Di, Mi, Fr 8.30 - 18.00 Uhr

Do 8.30 - 19.00 Uhr

Sa 8.00 - 14.00 Uhr

Stahl- und Metallbau 

Herbert Famulla & Sohn 
Balkon- u. Treppengeländer, Fenster- 

gitter, Außen- u. Innentreppen, Tore, 

Montanhydraulikstr. 11 • Tel. 69 93

Friseursalon Hairlich
Nicole Koßmann

Josefstraße 27 • Tel. 1 21 13 

Mo 8.30 - 14.00 Uhr

Di - Fr 8.30 - 18.00 Uhr 

Sa geschlossen 

Holzwickeder  
Transport-Service 
Transport-, Kurier- und Personenfahrten

Tel. (02301) 9 61 70 31

Fax (02301) 94 69 26

www.hts-reisen.de

Martin Jauer
Bauunternehmung

Mauer-, Putz-, Reparatur-, 

Trockenbauarbeiten u.a.

Düsseldorfer Weg 44

Tel. (02301) 91 40 90

Torsten Koschinski 
Dachdeckermeister-Betrieb 

Hauptstraße 48 • Tel. 28 64 

Notdienst auch an Wochenenden

Blumen Kuhlmann 
Garten- und Friedhofspflege 

Gärtnerei - Floristik 

Landweg 43 • Tel. 41 25 

Mo - Fr 9.00 - 13.00 u. 14.00 - 18.00 Uhr  

Sa 9.00 - 13.00 Uhr

markeljc Finanzdienste 
Vermittlung von:  Versicherungen

Kapitalanlagen – Immobilien

Finanzierungen

Kantstraße 38a, 59439 Holzwickede

Telefon: 02301-18 69 219

Telefax: 02301-18 69 221

Mobil: 0171-52 03 115 

E-Mail: finanzdienste@markeljc.de

Internet: markeljc-finanzdienste.de

Schuhmacherei Meiritz  
Hauptstraße 28 • Tel. 96 39 10 

Mo, Di, Fr 9 - 18 Uhr, Mi 9 - 13 Uhr,

Do 9 - 19.00 Uhr, Sa 9 - 13 Uhr

Computer und mehr ......... 

Hardware, Software, Beratung, Service

Microcomp-Computer
Vertriebs-GmbH 
Stennert 3 • Holzwickede	

Tel. 91 22 50 • Fax 9 12 25 25 

Internetshop: www.microcomp.info

Mobiler Betreuungsservice
mit Herz
Dagmar Riechel

Rosenweg 10 · 59439 Holzwickede

Tel.: 02301/1879464

Handy: 0152/53673693

G.L. Mühlbauer Polsterei
Georg Leopold Mühlbauer

Hauptstr. 48

58730 Fröndenberg - Dellwig

Tel.: (02378) 913000

Fax: (02378) 913002

info@polsterei-muehlbauer.de

www.polsterei-muehlbauer.de

Fotostudio Helga Pflug 
Allee 1 • Tel. 22 57 

Geöffnet 9 - 13 u. 15 - 18 Uhr,

Sa. 10 - 13 Uhr, Mi. u. Sa. Nachmittag 

geschlossen

Textil Rademacher 
Gardinen • Haus- u. Heimtextilien 

• Beläge • Sonnenschutz 

Hauptstraße 9 • Tel. 20 11 • Fax 62 12 

Mo - Fr 9.00 - 12.30 u. 15.00 - 18.00 Uhr, 

Sa 9.30 - 12.30 Uhr geöffnet

www.raumausstattung-rademacher.de

Raum für Yoga und 
integrale Lebenspraxis
Andreas und Marion Buhr

Voigtstraße 18, 59439 Holzwickede

Tel.: 02301 - 9468372

www.raum-fuer-yoga-und-therapie.de

Sicherheit Rein 
Wach- und Sicherheitsdienste

Objektschutz, Alarmverfolgung u.v.m.

Nordstraße 21 • Tel. (02301) 9 45 53 70

Mobil (0151) 42 32 34 23 

Öffnungszeiten: 

nur nach tel. Vereinbarung

Physio Therapie Rump
Mozartstraße 2 • Holzwickede

Tel. (02301) 96 23 46

Termine nach Vereinbarung

Praxis für Osteopathie

Claudia Scherding
Am Emscherpark 1 

59439 Holzwickede

Tel. 0 23 01 - 94 36 17

www.osteopathie-holzwickede.de

Autoglas Schumann
Ihr Autoglas-Spezialist in Ihrer Nähe

Schwerter Straße 3 - Holzwickede

Tel. (02301) 9 47 80 00 

Rechtsanwalt

Udo Speer
Fachanwalt für Arbeitsrecht

Fachanwalt für Miet- u. Wohneigen-

tumsrecht • Allee 2 (neben Bürgerbüro)

59439 Holzwickede

Tel. (02301) 9 46 76 03

Fax (02301) 9 46 76 04

ra.udo-speer@t-online.de

U.E. Kfz-Service Epselo 

Kfz.-Meisterbetrieb 

Kfz.-Reparaturen aller Art 

Rombergstraße 2 • Tel. 94 27 77 

Mo - Do 8.00 - 17.30 Uhr 

Fr 8.00-16.00 Uhr

Fleischerfachgeschäft 
Weljehausen 
Nordstraße 9 • Telefon 22 37 
Mo - Fr 5.00 - 13.00 Uhr u.  
15.00 - 18.00 Uhr • Sa 7.00 - 12.30 Uhr  
Mo und Mi Nachmittag geschlossen

Jeder kann sich eintragen lassen!
Ein Eintrag pro Ausgabe kostet 10,00 Euro zzgl. MwSt.

Berechnung im Voraus bis Jahresende per Lastschrifteinzug!

Das Familienunternehmen Tankschutz Udo Schröter GmbH führt 
seit über 30 Jahren Arbeiten an Heizöl- und Dieseltanks durch.

Egal ob Montage von Neutankanlagen, Tankreinigung, Instand-
haltung (Tank- und Tankraumsanierung) oder Tankinnenhüllen (Leck-
schutzauskleidung): Bei den nach Wasserhaushaltsgesetz (WHG)
geschulten Mitarbeitern und fachlich geschulten und geprüften 
Tankwagenfahrern mit ADR-Bescheinigung sind Sie immer in den
besten Händen. Aufgrund der neuen AwSV sind seit dem 01.08.2017 
Tankanlagen über 1.000 Ltr. im Wassereinzugsgebiet abnahmepfl ichtig.

Nutzen Sie die langjährige Erfahrung von Tankschutz Schröter und 
nehmen Sie jetzt Kontakt auf. Wir beraten Sie gerne.

Firma Schröter schützt 
auch Ihren Tank
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U m w e l t p ä d a g o g i k ,  L a n d -
schaftsbau oder Natur- und Ge-
wässerschutz – ein Freiwilliges 
Ökologisches Jahr (FÖJ) bietet 
viele Möglichkeiten. 

Interessierte können sich wieder 

online bewerben und den Frei-

willigendienst im Kreis Unna ab-

solvieren.

 Willkommen sind vor allem Schul-

abgänger mit Haupt- oder Real-

schulabschluss zwischen 16 und 

27 Jahren. Ab August können sich 

die FÖJler dann für den Natur- und 

Umweltschutz engagieren und 

dabei nicht nur in Sachen Umwelt 

Erfahrungen sammeln. Ermögli-

cht werden Einblicke in verschie-

dene ökologische Berufsfelder. Es 

gibt sogar ein kleines Taschengeld 

und geregelten Urlaub.

 

Einsatzstellen und Aufgaben
Einsatzstellen sind in der Wald-

schule Cappenberg und beim 

Amt für Jugendarbeit der Evan-

gelischen Kirche von Westfa-

len – Haus Villigst in Schwerte. 

Auch der Kreis Unna bietet mit 

der Biologischen Station und dem 

Umweltzentrum Westfalen in 

der Ökologiestation des Kreises 

Unna in Bergkamen die Mög-

lichkeit, das FÖJ zu absolvieren. 

Das Aufgabenspektrum umfasst 

im Wesentlichen die praktische 

Freiwilliges Ökologisches Jahr
Kreis Unna hat noch freie Plätze

Naturschutzarbeit wie Land-

schaftspflege, Artenschutz und 

Gewässerpflege aber auch um-

weltpädagogische Arbeit. Außer-

dem nehmen die FÖJler an beglei-

tenden Bildungsseminaren teil.

Bewerbungen sind ausschließ-
l i c h  ü b e r  d a s  O n l i n e - B e -
w e r b u n g s v e r f a h r e n  d e s 
Landschaftsverbands West-
falen-Lippe unter https://lwl- 
foej-bewerbung.de/ möglich. 
PK|PKU

So könnte der neue Arbeitsplatz aussehen: Die Ökologiestation des Kreises 

Unna in Bergkamen. Foto: Ralf Sänger
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O rtszeitSölde

Einladung zum Mitmachen 
beim „Sölder Bienenprojekt 2020“
Mit finanzieller Förderung durch 
das Heimatministerium über ei-
nen Heimatscheck in Höhe von 
2.000 Euro startet die gemein-
nützige Stiftung „Natur in Kul-
tur, für Sölde“ ab sofort das 
„Sölder Bienenprojekt 2020“. 

Mithilfe der genannten Fördersum-

me konnten etwa zehn traditionelle 

und moderne, neue und gebrauch-

te Bienenstöcke/-beuten verschie-

dener Hersteller und die dazuge-

hörige Ausrüstung (einschließlich 

Schutzkleidung verschiedenster 

Größen) erworben werden und ste-

hen nun zur Aufstellung auf vor-

rangig öffentlich zugänglichen Flä-

chen innerhalb des Stadtteils Sölde 

zur Verfügung.

Im Rahmen des Projekts soll ein 

Modell für eine möglichst natur-

nahe Bienenhaltung im urbanen 

Raum am Vorbild wild lebender 

Honigbienenvölker gemeinschaft-

lich erarbeitet und möglichst auch 

wissenschaftlich begleitet werden. 

Unter naturnaher Bienenhaltung 

versteht die Stiftung eine Bienen-

haltung in Beuten aus möglichst 

unbehandelten Naturmaterialien, 

einzeln stehenden Bienenstöcken 

mit Abständen von mindestens 100 

m zueinander, Haltung von mög-

lichst aus der Region stammenden 

Völkern (idealerweise sogar selbst 

eingefangenen Schwärmen), Er-

möglichung von Naturwabenbau, 

möglichst wenigen Eingriffen in 

das Leben der Bienenvölker, mög-

lichst wenigen Behandlungszyklen 

der Völker selbst, möglichst keiner 

Zugabe von Kunstfutter, rücksichts-

voller Honigentnahme, Überwinte-

rung der Völker auf eigenem Honig 

usw. Die Bienen sollen unter Einbe-

ziehung der örtlichen sozialen Ein-

richtungen (Schule, Kindergärten, 

Kinderheim, Kirchen, Altenheim 

usw.) und Unterstützung durch 

umgebende Imkervereine / Im-

ker / Bienenforscher von örtlich zu 

bildenden Bienen-Nachbarschaf-

ten naturnah betreut werden. Die 

Maßnahme dient insbesondere 

der Stärkung der Naturverbunden-

heit der Gesamtbevölkerung, der 

Stärkung des Gemeinschaftsge-

fühls durch gemeinsame Betreu-

ung der Bienen, der Unterstützung 

des naturbezogenen Unterrichts 

bei Kindern innerhalb und außer-
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halb des Ortsteils, der Bienenfor-

schung, der Förderung der traditi-

onell früher viel häufigeren Imkerei 

im Stadtteil, der Förderung der flä-

chendeckenden Bestäubung und 

der lokalen Blühpflanzenvielfalt, 

der Steigerung der örtlichen Ho-

nigproduktion, der gemeinsamen 

Ernte, Verarbeitungs- und Vermark-

tungsprozesse der Bienenprodukte 

(hauptsächlich Honig und Wachs), 

letztlich aber auch der Stärkung des 

örtlichen Heimat- und Zugehörig-

keitsgefühls bei Jung und Alt.

Sowohl Erwachsene, als auch Kin-

der und Jugendliche mit Interesse 

an Imkerei, Bienen und Naturver-

bundenheit sind herzlich einge-

laden beim Bienenprojekt mitzu-

machen, werden dabei von der 

Stiftung und externen Fachleuten 

bei der gemeinschaftlichen Bienen-

haltung in kleinen Gruppen beglei-

tet und angeleitet. Die Teilnahme 

ist kostenlos, jeder Teilnehmer er-

hält selbstverständlich einen Teil 

der geernteten Honigprodukte. 

Sollten Einzelne zusätzlich privat an 

der Bienenhaltung interessiert sein, 

ein eigenes Grundstück dafür zur 

Verfügung stellen, sich von der Stif-

tung Imkereibedarf ausleihen, ein 

Bienenvolk erwerben oder einfach 

nur beraten lassen wollen, steht die 

Stiftung selbstverständlich auch 

dafür zur Verfügung. 

Interessierte können sich für wei-

tere Auskünfte oder die Aufnah-

me in das Bienenprojekt bei Uwe 

Lang unter Tel. 0231/409618 oder 

Mailadresse neuanfang8@web.

de melden. Vorkenntnisse sind 

nicht erforderlich, aber natürlich 

gerne gesehen. Aufgrund der Co-

rona-Pandemie wird der größ-

te Teil der Vorbereitungen zu-

nächst wohl fernmündlich oder 

über Mailverkehr laufen, in einem 

zweiten Schritt dann im Rahmen 

der erlaubten Zweiergruppen bis 

zur Lockerung der Kontaktein-

schränkungen. Da die ersten Bie-

nenschwärme aber schon im April 

vorkommen, macht es trotzdem 

Sinn, das Projekt schon zum jet-

zigen Zeitpunkt zu starten.
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Schule und Verein
Ein starkes Team für den Fußball

D i e J u g e n d a b t e i l u n g d e r 
S p o r t f r e u n d e S ö l d e r h o l z 
und die Grundschule Lich-
tendorf setzen mit dem DFB 
Doppelpass 2020 ihre seit 
Jahren bestehende Koopera-
tion fort.

Unter dem Motto „DFB-DOP-

PELPASS 2020 – Schule und 

Verein: ein starkes Team!“ prä-

sentiert der DFB seine vielfäl-

tigen, basisorientierten Fuß-

ball-Angebote für Schulen und 

Vereine.  Diese können von 

Schule und Verein jeweils „im 

Alleingang“ oder – idealer-

weise – „im Doppelpass“ mit 

einem oder mehreren Fußball-

vereinen oder Schulen wahrge-

nommen werden. „In unserem 

Fall“, so die Jugendleiterin der 

Sportfreunde Sölderholz, „ko-

operieren wir ja schon seit 

Jahren mit der Lichtendorfer 

Grundschule super zusammen 

und haben uns daher gemein-

sam dazu entschlossen, auch 

die Zusammenarbeit in diesem 

Projekt auszubauen.“ Der Koo-

peration von Schule und Ver-

ein gehört die Zukunft. Des-

halb möchte die DFB-Initiative 

zu gemeinsamen Aktivitäten 

auf und neben dem Fußball-

platz motivieren und beide In-

stitutionen für das Thema sen-

sibil isieren. Im Mit telpunk t 

der Initiative steht das Projekt 

„Schule und Verein: gemein-

sam am Ball!“, bei dem der DFB 

alle vertraglich fixierten Koo-

perationen zwischen den Insti-

tutionen „Schule“ und „Verein“ 

inhaltlich und materiell unter-

stützt. Die Schule erhält dabei 

ein AG-Starter-Set und der Ver-

ein als Dankeschön Bälle. Bei 

der Übergabe des Sets für die 

Schule, ist das Foto im März 

ent s t anden z wisch en Fr au 

Bösel, der stellvertretenden 

Schulleitung und der Jugend-

leiterin Anke Bohlander. Fuss-

ball interessierte Kinder kön-

nen, sobald der Fußballbetrieb 

wieder aufgenommen wird bei 

den Sportfreunden Sölderholz 

mitmachen. Infos hierzu gibt 

es bei Anke Bohlander unter 

Tel. 0162-1006780. Foto: Sport-

freunde Sölderholz
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Im Februar gab es im Dechant-
Schröder-Haus, auf Einladung 
der Kirchengemeinde Sankt Ma-
rien Sölde für den Pastoralen 
Raum St. Ewaldi Dortmund, 
ein Konzert mit Romantischen 
Kunstliedern von Franz Schubert 
und Robert Schumann, die Ach-
im Launhardt am Klavier und der 
Bass-Bariton Gerrit Mielke prä-
sentierten.

Die „stürmische Sabine“ konnte die 

fast 50 Musikinteressierten nicht 

abhalten, an der gelungenen Veran-

Immer wieder samstags kommt 
die Erinnerung - und das stets am 
zweiten Samstag im Januar. Nicht 
etwa an Musikinstrumente mit 
Fernwehfeeling, sondern wohl 
eher an die Jahre, in denen die Ak-
teure nahezu eine Erdumrundung  
schafften.

Anfang März schien die Welt 
noch heilbar und im Vertrau-
en darauf nahmen mehr als 200 
Teilnehmer an der Radsport-
veranstaltung des TuS Westfa-
lia Sölde teil.

staltung teilzunehmen. Pfarrer Lud-

ger Hojenski begrüßte die Anwe-

senden und wünschte viel Freude 

bei den zur Kunstlied-Romantik ge-

hörenden Werken der Zyklen „Win-

terreise“ und „Dichterliebe“. Gerrit 

Miehlke gab vor den Lied-Blöcken 

kurze, einführende Informationen. 

Zu Beginn wurden fünf Kunstlieder 

von Robert Schumann aus dem 

Lieder-Zyklus „Dichterliebe“ (op. 48) 

vorgetragen, die eine Vertonung 

von Heinrich Heine-Gedichten aus 

dessen Dichterwerk „Lyrisches In-

termezzo“ darstellen. In diesem Lie-

Wenn sich die gestrampelten Ki-

lometer auch mächtig reduziert 

haben, das Grünkohlessen zum 

Saisonausklang der Radsportab-

teilung im TuS Westfalia Sölde im 

Januar dieses Jahres fand regen 

Anteil. Bevor alles zu Messer und 

Gabel griff, erinnerte der Vorsit-

derzyklus wird das Gefühl tiefster 

Verliebtheit, über enthusiastische 

Verehrung mit dem Vergleich des 

geliebten Mädchens mit einem Ma-

donnenbild bis zur enttäuschten 

Liebe dargestellt. Die feinen Gefühl-

sempfindungen wurden von Gerrit 

Miehlke mit großem Einfühlungs-

vermögen hervorgehoben, wobei 

Achim Launhardt ein äußerst sen-

sibler Klavierbegleiter war.

Im Anschluss hieran interpretierte 

Achim Launhardt vier der „Kinders-

zenen (op. 15) von Robert Schu-

mann auf dem Flügel.  Wer die 

Augen schloss, konnte sich beim 

Hören der Musik den Erwartungs-

horizont zu den jeweiligen „Ti-

teln“ der zierlichen kleinen Werke 

gut vorstellen. Den zweiten Kunst-

lieder-Block bildeten 12 von 24 Lie-

dern aus dem Zyklus „Die Winter-

reise“ (op. 89) von Franz Schubert, 

nach Gedichten von Wilhelm Mül-

ler. Es gibt in diesem Liederzyklus 

keine durchgehende Handlung, je-

doch einen durchgehenden Ge-

danken, die Trauer um das geliebte 

Mädchen, das mit einem anderen 

reicheren Mann verheiratet werden 

soll. Um seinen Schmerz zu verar-

beiten, wandert der jungen Mann 

zende Lothar Buddinger an die 

Highlights der abgelaufenen Sai-

son, zu denen sicherlich wieder 

das Training auf Mallorca gehörte 

und erst recht das anspruchs-

volle Bundesradsporttreffen in 

Neustadt an der Weinstraße. Bei 

der Ehrung der aktivsten Mit-

durch die Landschaft: Neben einer 

depressiven Stimmung, geplagt 

von Liebesschmerz, kommen aber 

auch immer wieder schöne, po-

sitive Erinnerungen auf (Der Lin-

denbaum und Frühlingstraum), die 

zum leichten Hoffnungsschimmer 

werden. Auch bei diesen Kunstlie-

dern zeigte sich deutlich die gute 

Einstimmung der Musiker auf-

einander, z. B. in vielen Nuancen in 

der Lautstärke und im Tempo.

Den begeisterten Zuhörern wur-

den abschließend zwei Zugaben 

präsentiert. Zuerst, als Hommage 

an Ludwig van Beethoven (250. Ge-

burtsjubiläum): „Die Himmel rüh-

men des Ewigen Ehre“ aus den 

Christian Fürchtegott Gellert-Lie-

dern und zweitens noch einmal 

aus Franz Schubert: Die Winterreise, 

„Der Lindenbaum“. Anschließend 

gab es wieder den „gemütlichen 

Nachklang“.  Trotz der berechtigten 

Schlechtwetter-Prognosen wur-

de bei Orangensaft und Sekt aus-

giebig und lebhaft das sehr gute 

Konzert „nachbereitet“. Fazit: Alle, 

Teilnehmer und Musiker, würden 

gerne zum nächsten „Augen- und 

Ohrenschmaus“ wiederkommen.  

Foto: privat

glieder ging der Vorsitzende 

gleich mit gutem Beispiel vo-

ran und führte die Siegerliste vor 

Sebastian Schürhoff und Man-

fred Schätte an. Die Damenwer-

tung machten wieder Doris Bilik 

und Doris Schätte unter sich aus. 

Foto: privat

„Stürmische Sabine“ 
konnte Musikinteressierte nicht abhalten

Gelungene Blaupunkt RTF 
des TuS Westfalia Sölde

Grünkohlessen zum Saisonausklang

Die mehrfach gelobte Streckenfüh-

rung konnte wohl nur bis zum Wen-

depunkt so richtig genossen werden, 

der Rückweg führte vermehrt zur Ru-

delbildung, im positiven Sinne. Der 

schönste Schatten ist halt der Wind-

schatten, jedenfalls für Radler, und 

den gilt es zu finden. Nahezu traditi-

onell waren die teilnehmerstärksten 

Vereine wieder der PSV Iserlohn vor 

Kurbel Dortmund und RSG Herne. 

Sturz- und pannenfrei traten alle Rad-

ler den Heimweg an, verabschiedet 

mit den besten Wünschen: bleibt ge-

sund – wir sehen uns zur Blaupunkt 

RTF 2021. Foto: TuS Westfalia Sölde

Pünktlich zur Rückrunde wur-
den die neuen Trainingsanzüge 
vom neuen Sponsor „Deutsche 
Vermögensberatung – Micha-
el Linke“ für die G-Jugend der 
Sportfreunde Sölderholz fertig.

Herr Linke kam Anfang des Jah-
res persönlich auf dem Sportplatz 
vorbei, um den Jungs die Trai-
ningsanzüge zu übergeben. Der 
Verein dankt für diese tolle Un-
terstützung. Fußball interessier-

Neue Trainingsanzüge für die G-Jugend 
der Sportfreunde Sölderholz
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in die Hand und entscheiden Sie sich für den etablierten Beruf 
des Vermögensberaters. Spannende Perspektiven, vielverspre-
chende Karrierechancen, attraktive Einkommensmöglichkeiten 

und persönliche Weiterentwicklung warten auf Sie. Lernen Sie 
von den Besten mit unseren Coaches Jürgen Klopp, Joey Kelly, 
Fabian Hambüchen und Britta Heidemann. 
Nehmen Sie Kontakt zu mir auf: Mein Team und ich freuen uns 
schon auf Sie!

Nehmen Sie Ihre Karriere 
selbst in die Hand.
Vermögensberater/-in – Beruf mit Perspektiven

Direktion für 
Deutsche Vermögensberatung

Michael Linke

Lichtendorfer Str. 185
44289 Dortmund
Telefon 02304 254014
Michael.Linke@dvag.de
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te Kinder der Jahrgänge 2013+14 
können gerne zum Probetraining 
der Mannschaft vorbeischauen, 
sobald der Trainingsbetrieb wie-
der aufgenommen wird. Dann 
trainieren die Kicker montags und 
mittwochs von 16:30 bis 18:00 
Uhr an der Lichtendorfer Straße 
143. Weitere Informationen gibt 
es bei der Jugendleiterin Anke 
Bohlander unter anke@sf-soel-
derholz.de. Foto: Sportfreunde 
Sölderholz
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Neues Dach dank Neues Dach dank 
KfW-Zuschuss 20% günstigerKfW-Zuschuss 20% günstiger

Dachdecker- und Klempnermeister Marvin Koschinski (Mit-

te) bedankte sich mit einem Blumenstrauß bei seinen Kun-

den für den jüngsten Auftrag. Dank der Förderung durch 

die KfW hatten die Auftraggeber ganze 20 % Ersparnis und 

konnten die Arbeiten deshalb in so fachmännische Hände 

geben. Entscheidend dazu beigetragen hat die Firma Ko-

schinski selbst, denn der hauseigene Energie-Effi zienz-Ex-

perte, Matthias Ratton (Foto unten), hatte das Ehepaar auf 

die Fördermöglichkeit hingewiesen und sie entsprechend 

in die Wege geleitet. Er ist vom TÜV Rheinland zertifi ziert 

und dadurch berechtigt die KfW Förderprogramme Bauen 

und Sanieren zu beantragen und die ebenfalls geförderte 

Baubegleitung rund um die Maßnahme durchzuführen. Mit 

seiner Unterstützung gehen Bauherren beim Beantragen 

eines Zuschusses immer auf Nummer sicher. Es muss auch 

nicht gleich ein ganzes Dach sein. Auch ein einzelnes Dach-

Fotos: Koschinski, Text: F.K.W. Verlag

fenster ist bereits förderfähig. 

Lassen Sie sich keine KfW-Zu-

schüsse entgehen und infor-

mieren Sie sich auf jeden Fall 

beim Fachmann! 


